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FiMMsom unD gonbonei UIüntGtum.
Das Reparatrousprotokoll des Londoner Ultimatums

enthält unter Ziffer III des Zahlungsplanes u. a. fol-
gende Bestimmung:

„Die im Artikel II vorgesehenen Schuldverschrei¬
bungen (12 Milliarden Gold mark Schuldverschreibun¬
gen Serie a , auszustellen bis zum 1. Juli 1921;
38 Milliarden Eoldmvrk Schuldverschreibungen
Serie t>, auszustellen bis 1. November 1921; 82 Mil¬
liarden Eoldmark Schuldverschreibungen Serie c, aus-
Mstellen ohne Kupons bis 1. November 1921 mit von
der Kommission zu bestimmenden Ausgabeterminen)
sollen von allen -deutschen Steuern und Lasten jeder
Art jetzt oder in Zukunft frei sein."
Durch diese Bestimmung wird das Fiiranzresorm-

Programm -der neuen Reichsregierung vor ein Problein
von besonderer Tragweite gestellt. Man mutz dainit
rechnen, datz diese Steuerfreiheit nicht nur bestehen soll
hinsichtlich der reinen Wertpapierbesteuerungen , sondern
auch Geltung haben soll für alle in diesen Papieren zum
Ausdruck gelangenden Besitz- »und Einkommensverhält¬
nisse, und datz sie dann den größten Anreiz bieten wird,
Goldschuldoerschreibungen zu erwerben , um nicht nur
z. B . der Kapitalertragssteuer , sondern auch der Erb¬
schaftssteuer/ hinstchtlich der Kupons der Einkommen¬
steuer usw. zu entgehen. Man hat weiterhin zu berück¬
sichtigen, welche Folgen diese Ausgabe von Zprozentigen
Schuldverschreibungen auf 'die bisherigen Reichs- '.rnd
Staatsschuldpapiere auslösen mutz und datz für die
künftige Finanzgesetzgebung nur noch die Ausgabe von
Anleihen möglich ist, die mindestens 5 v. H. Zinsen
tragen und ebenfalls Steuerfreiheit geniesten.

Für die nächste Steuergesetzgebung von ausschlag¬
gebender Bedeutung ist aber besonders die erwähnte
Zerstörung der Grundlagen unseres direkten Steuer¬
systems. Das Prinzip der direkten oder indirekten Be¬
steuerung unter dem Gesichtspunkt der Steuergerechtig¬
keit schaltet dann völlig aus . Wenn bisher die Sozia¬
listen nicht erkennen wollten , datz der Glaube an das
direkte Cteuerprinzip Illusion wurde im Augenblick der
Verwirklichung , da fast jeder Steuerzahler auf irgend
einem Wege die Abwälzung vornehmen konnte und
hierbei weit schädlichere Systeme der Verbrauchs - und
Wirtschaftsbelastnng schlechthin zur Geltung kamen als
beim legalen indirekten Prinzip , so werden auch sie sich
jetzt der Notwendigkeit beugen muffen, aus der von
ihnen besonders befürworteten Annahme des Ulti¬
matums die steuerpolitische Konsequenz zu ziehen, das
indirekte Steuersystem  zum Hauptträger des
Reichshaushalts zu machen. Soweit wir unterrichtet
sind, befinden sich im Reichsfinanzministeri um Ver¬
brauchssteuervorlagen in Vorbereitung , die dem Neichs-
haushalt jährlich 1 Eoldmilliarde (gleich 15 Papier-
Milliarden !) zuführen sollen. Man wird bei der uns
aufgezwungenen Finanzreform darüber hinausgehend
daraus drängen müssen, datz nicht nur auf diesem Wege
Vorsorge getroffen wird , die Einnahmen für die Aus-
gabenstelgerlmgen zu schaffen, sondern daß auch recht¬
zeitig Einnahmequellen geöffnet werden , die die sicher
zu erwartenden Ausfälle der direkten Steuergesetz¬
gebung aufheben. In Anbetracht der im Friedensver-
trag vorgesehenen steuerpolitischen Verpflichtungen
Deutschlands, die steuerliche Belastung seiner Bevölke¬
rung bis zur Erledigung der Wisderherstellungsver-
pflichtungen mindestens auf der Höbe der Besteuerung
der Bevölkerung in den alliierten Ländern zu halten,
wäre zweifellos jetzt zu erwägen , bei der geplanten
Steuerreform unter Ausschaltung toter Dogmen zur
Erhöhung der Solidität des , Haushaltsplanes des
Reiches unsere direkte Besteuerung von ihren jetzigen,
die Steuermoral schädigenden Überspannungen zu be¬
freien und der englischen und -amerikanischen direkten
Steuergesetzgebung anzupaffen , d. h. Vereinfachung der
Er .affungsmethoden, Vereinheitlichung der Gesetzgebung
und damit Verringerung des ungeheuren Steuer¬
apparats . sowie Sicherung der Kapitalbildungsmöglich-

zur Erhaltung dauernder Steuerquellen . Sind auch
^Eu '̂Mgunaen in solchen Dingen immer etwas Ge-
la ynich es, so kann man wohl doch sagen, datz durch eine
derartige Steuerreform der jetzt zu befürchtende über¬
aus starke Anreiz, legaler Steuerpflicht durch Erwerb
neuersrner Goldschuldverschreibungen zu entgehen,
«was abgeschwächt würde.

Die Rhcinzollqrenze.
29. Mai . Nack, neu ergangener Anord-

terr °o U.s f u b18 e n e6 m i 0u n 8 sfr ei gewor-
n™;W -i’ 9,arTi n- Zigaretten Mineralwasser (künstliche und

®r?5n*®ein aller Art in Flaschen. Fässern und
g?^ VAner Rauchtabak . Lederwaren der Tarst-

ffloT wJ 'Ülit 5. 382  bülzmodellc aller Art . Liköre. Wem.,üif ' Mauersteine . Elnfubrgenebmigungsfrei
.Tabakblätter Vau - und Nutzbolz. Milch.

Butt « . Seile und Läute . Holzmodelle aller Art . Eisenerze

Rathenau Wiedsrrmjbaurniinster.
Sr . Berlin , 30. Mai . (Eis . Drahtbericht .) Es darf

nunmehr als sicher angenommen werden , dass Dr . Walter
Rathenau  das Wiüderausbanministerium übernehmen
wird . Wenn eine Korrespondenz meldet , datz die Ernennung
unmittelbar bevorstehe. so eilt diese Nachricht wahrscheinlrch
den Tatsachen voraus . Es ist anzunebmen . dag di« Er¬
nennung gleichzeitig mit der des neuen Finanzmunsters er¬
folgen wird. L'

Dr . Walter Rathenau ist gegenwärtig Präsident der
A. E -G. und entstammt der bekannten Technikerfannlie . Er
wird in die Reichsregierung als Fachminister  erntreten.
Auch von industriellen Seiten , die seiner wirtschaftsvolrti-
schen Auffassung nicht nabestehen , ist die Wahl Rathenaus
empfohlen worden. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
dass gerade für die Verhandlungen über die praktische Wre-
deraufbauhUfe sowie für die Leistungen aus dem Friedens¬
vertrag Rathenaus Persönlichkeit von besonderem Gewicht
ist. Rathenau stand dem Ultimatum ablehnend
gegenüber . Aber er neigt jenen Kreisen zu. die die Auf¬
fassung vertreten , dass jetzt das Erfüllungsprograinm mit
allen Kräften durchzuführen versucht werden mutz. Seme
organisatorischen Fähigkeiten haben sich schon einmal glan¬
zend bewährt . Bald nach Ausbruch des Krieges wurde er
ins Kriensministerinm berufen und leitete dort die Ab¬
teilung für Rohstoffversorgung. Seinen Matznahmen war
es in erster Linie zu danken, wenn der Krieg von Deuych-
land so lange durchgehalten werden konnte . Rathenau ist
besonders auch als Schriftsteller hervorgetreten . . Er hat
namentlich den Gedanken der org misierten Wirtschaft publi¬
zistisch vertreten . Aber auch wertvolle literarische Bücher
tragen seinen Autornamen.

Reichskanzler Wirth und die Bayern.
Br . Berlin , 30. Mai . (Eis . Drahtberickst .) . Der baye¬

rische Ministerpräsident v. Kahr  hat erklärt , die bayeryhe
Regierung wolle im Einvernehmen mit der Reichsregierung
die Frage der Entwaffnung der Einwohner¬
wehr  entscheiden . Die Entscheidung habe sich aber durch
die Abwesenheit des Reichskanzlers von Berlin verzögert.
Wie wir dazu hören , beabsichtigt der Reichskanzler,
demnächst nach München zu kommen,  um mit der
bayerischen Regierung direkt zu verhandeln . Allem m den
nächsten Tilgen ist das unmöglich. Die Beratung des Pro¬
gramms der Reichsregierung konnte am Samstag noch, nicht
im Kabinett durchgeführt werden und wird also erst die
ersten Tage dieser Woche vorgenommen . Dann soll das Pro¬
gramm im Reichstag vorgetragen und besprochen werden.
Erst hierauf wird die Reise des Reichskanzlers nach Bayern
möglich sein.

Dz. Berlin , 28. Mai . Wie wir erfahren , ist ein Besuch
der Regierungen der übrigen deutschen Staaten durch den
Reichskanzler  wohl in Aussicht genommen , aber ein
bestimmter Zeitpunkt hierfür kann noch nicht angegeben wer¬
den. Es wird betont , datz unter keinen Umstünden an irgend
eine Wiederaufrichtung des ZwangswirtschMssystems ge¬
dacht wird . _

Die Milliarde Goldmark bezahlt.
W. T.-B. Berlin , 28. Mai . Das Reichsfinanz-

rninisterium  teilt mit : Die deutsche Regierung,ist ver¬
pflichtet, für diejenige Summe , die von den nach Abichnitt 5
dos Londoner Ultimatums zu entrichtenden 1 Milliarde
Eoldmark  bis zum 31. Mai in Gold oder Devisen noch
nicht bezahlt ist. Schatzwechsel  mit drei Monaten Laui-
zeit zu liefern , welche die Indossamente genehmer deutscher
Banken tragen müssen. Die Reparationskommission nannte
als die ihr für die Indossierung genehmen Banken die
D-Banken (Darmstädter Bank . Deutsche Bank , Diskonto-
Gesellschaft und Dresdener Bank ) und bezeichnet« damit
deren Indossament als eins sie befriedigende Sicherstellung.
Die genannten Banken erklärten sich auf Veranlassung der
Reichsregierung im vaterländischen Interesse bereit , die
Schatzwechsel, welche einen Betrag von 840 Millionen
Goldmark  darstellen , unentgeltlich  mit ihren In¬
dossaments zu versehen, nachdem ihnen eine wirksame Ent¬
lastung für ihre Verpflichtungen von der Reichsbank zuge-
sschert wurde und ihnen ein Pfand für die vünktliche Ein¬
lösung der Schatzscheineohne Inanspruchnahme der Banken
vorgelegt wurde. Die Schatzwechsel sind am 28. Mai an die
Revarationskommission abgesandt worden.

Mit der Übergabe der Schatzwechsel ist die Verpflichtung,
innerhalb 25 Tage von dem Ultimatum ab 1 Milliarde
Goldmark zu bezalilen. rechtzeitig erfüllt worden.

Die Earantiekommisiion.
W. T.-B. London. 28. Mai . Wie die ..Times " mitteilt,

ist die E a r a n t i e ko m m i s s i o n . wie im Londoner Ab-
komnien vorgesehen, nunmehr gebildet . Sie wird , wie be¬
reits mitgeteilt , ibren Sitz in Paris  haben , iedoch über
einen ständigen Jnformations - und Kontrolldienst in Berlin
verfügen. Sie wird ssch ausserdem jedesmal , wenn ssch die
Notwendigkeit dazu heransstellt . selbst nach Berlin  be¬
geben und in ständiger Fühlung mit der deutschen Regierung
bleiben . Die Kommission setzt sich zusammen aus den zweiten
Delegierten der in der Revarationskommission vertretenen
Mächte : für Frankreich Mauclsr,  für England Sir
Su gbes Leveck.  für Italien d'Ameg  l id  und für
Belgien Bemelmans.  Die Vereinigten Staaten werden
offiziös durch Logam  vertreten sein. Schliesslich werden
für die in dem Friedensvertrag vorgesehenen Fälle Japan
und Jugoslawien durch S e ki b a und T i u r i t sch vertreten
sein. Für den Fall der Abwesenheit werden diese Mitglieder
der Earantiekommission von den Mitgliedern der Finanz-
abteiiung der Revarationskommission vertreten werden.
Di« Kommission hat den französischen Vertreter MauclSr
zum Vorsitzenden und den belgischen rum stellvertretenden
Vorsitzenden ernannt . Die Ernennungen haben ein Jahr
Gültigkeit und können erneuert werden . Das vortäusige
Statut der Kommission ist bereits angenommen.

Der Reichskanzler über Oberschlesien.
W. T. B. Berlin , 29. Mai . Im Anschluss an eine Kund¬

gebung der Vereinigten Verbände beimattreuer Obe»
schlesier im Lustgarten begab sich eine Abordnung von
Oberschlesiern  in die Reichskanzlei , wo ste von dem
Reichskanzler Wirth  im Beifern des Reichsm inlsters des
Auswärtigen Dr . Rosen  empfangen wurde . Der Führer
der Delegation überreichte dem Reichskanzler die un Lust¬
garten gefasste Entfchlietzung mit einer Ansprache.

Der Reichskanzler  antwortete hierauf u. a. mit
folgenden Worten : Mit tiefer Ergriffenheit bin ich dem
Verlesen dieser Resolution gefolgt . Sie dürfen überzeugt
sein, dass das ganze deutsch« Volk das Ringen des owt=
schlesischen Volkes nicht, wie man landläufig sagt, mit In¬
teresse verfolgt , sondern die Ereignisse in Oberschlesien mich
wehem Herzen tief ergriffen hinnimmt.  llurch
dem Wunsche der Polen ist das Abstimmungsgebiet Obe»
schlesiens aus der Provinz Obsrschlesien herausgeschnitten
worden, weil sie glaubten , bei der Abstimmung im einem
willkürlich abgetrennten Teile einer Mehrheit sicher zu sein.
Aus polnisch« Initiative bin ist ferner den nicht in Ober
schlesien wohnhaften Abstimmungsberechtigten seinerzeit das
Stimmrecht zuerkannt worden . Hinterher freilich, als dre
Polen sahen, datz diese Karte gegen sie schlagen würde,
wollten sie sie für ungültig erklären . Das ist das Gegenteil
von jenem Dur play , das in diesen Wochen von hervor¬
ragender Stelle in England für Oberschlesien verlangt wor¬
den ist. Die Bevölkerung hat sich mit fast drei Viertel
Millionen für Deutschland erklärt . Viele auch von Ihne «,
meine Herren , haben mit dazu beigetragen . dass der 20. März
ein Ehrentag für Oberschlesien und ein Ehrentag für das
gesamte deutsche Volk geworden ist. Wir haben viel ver¬
loren in Deutschland : deutsches Land , deutsche Stammes-
genossen in Ost und West, die Waffen . Schiffe. Gold und
Geld, dber die Vaterlandsliebe.  die Liebe ins¬
besondere zur engeren Heimat , zu dem Lande , wo man seine
Jugend verlebt bat , lassen wir uns nicht nehmen ! Und so
lange sich diese Liebe so bewährt , wie sie von allen Ober-
schlessern in Oberschlesien und im übrigen Deutschland »um
Ausdruck gekommen, ist. so lange dürfen wir hoffen, datz es
mit unserem Vaterland « wieder ausswärts gehen wird.
Oberschlesien hat sich für Deutschland erklärt , und »war ans
sämtlichen Schichten der Bevölkerung ist die Mehrbeit für
Deutschland gewesen. Der jetzige Aufstand und seine blutigen
Folgen können uns unser gutes Recht nicht nehmen. Wir
empfinden auf das tiefste die unendlichen Leiden, die das
oberschlefische Volk dlirchmacht. Seien Sie überzeugt, datz
nichts was in unserer Kraft steht, unterlassen wird , was
zur Beseitigung der Korfanty -Diktatur führen und die ge-
setzmässche Wiederherstellung der Ordnung gewährleisten
kann. Wenn die Polen geglaubt haben , die Welt vor vollen¬
dete Tatsachen zu stellen, so haben ste sich getäuscht. Es wäre
auch der Eivfel der Ungerechtigkeit , wenn brutale Gewalt
dem Recht geovierr werden würde.

Meine verehrte Herren ! Oberschlesien ist ein deut¬
sches Land:  deutsch ist seine Kultur , sein soziales Leben,
fern Empfinden und seine Wirtschaft . Nur mit Deutschland
vereint kann es blühen und gedeihen . Unser ist — und das
betonen wir immer wieder , indem wir Hinweisen auf das
demok« ltische Leben in Europa — die Stimmenmehrheit,
unser das Recht, unser die Gerechtigkeit ! Und so lassen Sie
uns hoffen, dass diese Waffen , auf die wir Hinweisen, die
Mehrheit und das Recht, sich schliesslich stärker und siegreicher
erweisen werden als die Maschinengewehre und Bomben
fanctisierter und irre geführter Aufständischer.

Die Drangsalierung der Bevöllernng.
W. T.-B. Ovveln , 29. Mai . Di ? Bevölkerung des Kreises

Rosenberg  mackst unter den Drangsalierungen der In¬
surgenten ein wahres Martyrium durch. Eie leidet schreck¬
lich unter den Brandschatzungen und Plünderungen , die aus
einer Reih« von Dörfern des Kreises gemeldet werden. Die
Erbitterung der Bevölkerung über die Insurgenten ist bis
zur Siedehitze sestiegen. — Ein starker feindlicher An¬
griff bei Riewice  im Abschnitt Krappitz wurde unter
Verlusten für die Insurgenten vom deutschen Selbstschutz
z u r u ckg e w i e se n. Die Bahnhöfe Grossstein und Stein¬
drucke. nördlich von Grohstein . sind von den Insurgenten be¬
setz!.

Dz. Ovveln . 30. Mai . (Drahtbericht .) Im Preise
Rosenberg  räumten die Polen Moschwitz. Der Ort Rosen¬
berg ist nach wie vor in der Hand der Polen und von ihneu
stör! befestigt. Es wurden Gefangene gemacht, die dem regu¬
lären Infanterie Regiment 37 ang »hören und in den Reiben
der Insurgenten kämpften . ltber die Oder bei Lavoaksch
(Kreis Rosenberg) vorgedrungene -starke Banden wurden über
die Oder ziirückgedrangt. Nendorf (Kreis Rosenberg) wurde
von den Aufrührern durch Artillerie und durch einen in de,
Gegend von Z e m b o w i tz herangeführten feindlichen Bau¬
zug beschossen. An der ganzen Oderlinie ziemlich rege
«ckneherei der Polen . Verschiedentlich suchten diese über di«
Oder vorzustossen. jedoch ohne Erfolg . Am 28. Mai griffeu
die Aufständischen Niewke  an der Linie Bosgolin-
Erotzstrehlitz  heftig an . Der Angriff wurde abgeschlagen
Später wurde Niewke  von der Artillerie der Polen be¬
schossen. K a l i u o w i tz wurde von den Ausrührern geräumt
In der Nacht zum 27. Mai batten etwa 50 bewaffnete Insur¬
genten in Hindenburg  aus dem Lyzeum, in dem unge¬
fähr 200 Flüchtlinge untergebracht waren . 134 Deutsche ber-
ausgeholt . viele fürchterlich misshandelt und dann in das pol¬
nische Hauvtauartier in Bielichowitz verschlevvt. In dev
letzten Tagen verwandte sich der französische General d o
Brandes  in Gleiwitz daiür . dass die Flüchtlinge nach Elei-
witz gebracht wurden , jedoch muhte der zwecks Verhandlungen
mit den Polen nach Bielichowitz  gesandte sranMsche
Generalstabsmajor unverrichteter Sache wieder zurückkehren.
Die polnischen Anführer erklärten dem französischen Kreis-
kommisjar in Gleiwitz. dass ihre Leute den Angriff auf das
Lyzeum ohne Befehl ausgeführt hätten , ein neuer Beweis
dafür , dass die volnischenFührerdieEewalt über
die Insurgenten verloren  haben . In Ovveln
sind weitere Transvortzüge mit englischen Truppen
eingctrofsen. Es sind durchaus keine Nachrichten vorhanden,
dass K o r f a n t y die Waffen niederlegen wolle. Alle dies-
hizüglichen Meldungen müssen deshalb als Bluff  anr »'
üben werden.
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Die Dreiteilung Oberschlesiens.
D. Parks . 30. Mai . (Eis . Dvabtbericht .) Der diolo-

mrttifche Berichterstatter der ..Chicago Tribüne ". Henri
Wales,  teilt mit . daß der Botickanerrat am Samstag
Anweisung an die interalliierte Kommission in Oppeln
bat ergehen lassen, einen einheitlichen Vorschlag »ur Teilung
des strittigen Gebietes in drei Abschnitten vorzulegen. Die
Zustimmung des französischen Delegierten im Botschafterrat
zu dem Plan der Dreiteilung Oberschlesiens bezeichnet den
ersten Schritt der Annahme des Kompromisses durch die
Franzosen . General Lerond  habe dem telegraphischen
Bericht des englischen und italienischen Mitgliedes der inter¬
alliierten Kommission , auf Grund besten die Botschafter-
konferenz ihren Plan faßte , einen Zusah bergefügi . in dem
er stch außerstande «tdäri , sich an dem Bericht zu beteiligen,
da die französische Regierung einen gleichen Vorschlag früher
abgelebnt hat . Die Tatsache jedoch, daß das französische
Mitglied der Botkchafterkonferen, sich den Anweisungen an
die Abstimmungskommission anschlotz. führe zu der An¬
nahme. daß auch Lerond den neuen Vorschlag unterstützen
werde, obwohl man in gewissen Kreisen glaubt , daß er vor-
.zieben werde , rurückzutteten . Der Erfolg des englisch-
italienischen Entwurfs , nachdem er von Frankreich mehrfach
abgelebnt worden war . werde als ein Anzeichen dafür an¬
gesehen. daß mau im Quai d'Orsay die Überzeugung ge¬
wonnen habe , daß die Bereinigten Staaten den Plan der
autonomen Zone unterstützen. Diese Regelung sollt« bis zum
nächsten Zusammentritt des Obersten Rates in Bonlogne
in 14 Tagen als vorläufige Lösung  des Problems
getroffen werden.

W. T.-B. Pari », 29 Mal . Wie Sanas mitteilt , wird in
der Note , die die kranzöfitzche Regierung  gestern
dem Foreign Office Über die aberfchlestfche Frage über¬
reichte. bemerkt, daß. während die Polen den Vorstellungen
entsprochen hätten , die Deutschen ihre Operationen fort¬
setzen. Briand glaube deshalb , daß es vorzuziehen sei. be¬
vor man die Frage regele , zu warten , bis di« Ruhe wieder-
bergestellt und die englischen Soldaten in Oberschlesien ange¬
kommen seien. Briand glaube ferner , daß. da die alliierten
Kommissare sich nicht auf einen Bericht hätten einigen
können, es bester fei. die Prüfung der Frage der äuf= ]
teilnng  einer besonderen Kommission von Iuttsten.
Diplomaten und Militärs mrzuvertrauen . Der Oberste Rat
werde alsdann die Frage prüfen , wenn diese Kommission
ihre Vorarbeiten beendet habe.

Eine ganze englische Division nach Oberschlefien.
W. T.-B. London. 28. Mai . Der Berliner Vertteter

von Reuters Bureau meldet : Eine ganze britische Division
wird umgehend nach Oberschlesien abgehen. Sie wird unter
dem Kommando des Divistonsgenemls Hcnniker  stehen,
der sich im Kriege ausgezeichnet hat . Die Division wird mit
Artillerie , Pionieren und Tanks voll ausgerüstet sein. Oberst
Wanchup  van der Blackwatch, der einer der Brigaden kom¬
mandieren wird , ist beute auf der Reist nach Oberschlesien
durch Berlin  gekommen.

Eine französische Note über die Zusammenkunft des
Obersten Rates.

Dz. Paris , 29. Mat . Havas meldet : Die französische
Regierung übermittelte gestern der englischen Regierung
eine Note,  worin sie ihren Standvuntt über die Arbeiten
des Obersten Rates , der in Bonlogne  zusammen-
tteten soll, um die oberschlesische Frage zu bearbeiten , »um
Ausdruck bringt . Die Rot « bezeichnet nach Suvas als erste
Aufgabe dst Wiederherstellung der Rübe und der Autorität
der interalliierten Kommission in Oberschlesien. Co lange
deutsche und polnische Banden dort ihr Unwesen trieben,
würde keine Entscheidung  von irgend einer Seite an¬
genommen werden . Havas behanviet weiter , die Polen
seien zurzeit geneigt , sich unterzuordnen , und es bestehe Hoff¬
nung , daß die Deutschen ihre Waffen ebenfalls niederlegen
würden . Dl« Ankunft der englischen Truppen könne die
Lage nur verbessern. Di« französische Regierung sei der
Ansicht, daß die Arbeit des Obersten Rates durch einen
Ausschuß von Sachverständigen vorbereitet
werden müsse, der eine eingehende Denkschrift über die ver¬
schiedenen Punkte dieses Problems ausarbeiten solle. Die
Versammlung des Obersten Rates könne statifinden . sobald
die Ruhe wiederhergestellt sei und sobald d'e Sachverstän¬
digen ihren Bericht ausgearbeitet hätten . Die französische
Regierung bitte die englische Regierung , sich ihrer Ansicht
anzuschließen. _

Die Verletz rskonferenz in Heilbronn.
W. T.-B. Heilbronn . 28. Mai . Heute begannen im Rat-

.Sanssaale die Besprechungen der Reichseisen-
Lahnpräsidenten  sämtlicher großen Eisenbahndirek-
ttonsbezirke der deutschen Reichseisenbahn . Es waren dreißig
Eisenbahnvräsidenten zugegen. Den Vorsitz führte der
Reichsverkehrsminister Groener.  Die Besprechungen
waren vertraulich.

Die Leipziger Kriegsprozesfe.
W. T.-B. Leipzig, 28. Mai . Im Prozeß gegen den ehe¬

maligen Hanvtmann Müller  beantragte der Oberreichs¬
anwalt gegen den Angeklagstn ein« Gesamtstrafe von
einem Jahr drei Monaten EeiängntS.  Das
Urteil wird am Montagmittag gefällt werden.

W. T.-B. Leipzig , 29. Mai . Der Eoliciior General Sir
Ernest Pollock  bat stch nach London zurückbegeben. Er
wird am Mcntag im englischen Unterhaus über die beiden
ersten Leipziger Prozesse Bericht erstatten . — Am kommen¬
den Samstag wird , wie verlautet , die Berhandlnng gegen
len Oberleutnant Reumann,  Kommandant des Unter¬
seebootes 67. wegen Versenkung des Lazarett¬
schiffes ..Dovercastle'  stattfinden.

Der Streit «m den dritten Bismarck-Band.
Bd. Berlin . 28. Mai . Vor dem 10. Senat des Kammer-

gettchts fand heute die Berufungsverhandlung  in
dem Prozeß um den dritten Band der Gedanken und
Erinnerungen Bismarcks  statt , der von Wilhelm II.
gegen den Verlag Cotta geführt wird und der in der ersten
Instanz , dem Landgericht Berlin I . zugunsten des ehemaligen
Kaisers entschieden wurde . Dem heutigen Termin waren
lange Schriftsätze der beiden Parteien vorausgegangen . Vor
Beginn der Verhandlung wies Senatspräsidenj Queck auf die
Bedeutung des Rechtsstreites hin . der weit über die Grenzen
Deutschlands mit Interesse verfolgt werde. Als Vertreter des
Verlags Cotta  gab dann Gebeimrat C. Fuchs nochmals eine
kurze Schilderung des Recktsstrettes . Der Verlag Cotta , habe
die Veröffentlichung des Werkes im Auslände nicht verhin¬
dern können, obwohl er in mehreren Fällen bereits Straf¬
antrag erhoben habe. Cs sei fettgestellt, daß in Stuttgart ein
Arbeiter des Verlass Cotta vier Exemplare des Werkes ge¬
stohlen und an Bekannte od«r Freunde verschenkt oder ver¬
borgt habe . Ein Eremvlar sei in den Besitz eines Hauptmanns
Biedendorf in Stuttgart gekommen, der eine Abschrift des
Merkes für einen elsässisch-n Buchhändler gemacht und dann
verkauft habe. Justizrat Fuchs I trat als Vertreter des ehe¬
maligen Kaisers den Ausführungen des Vertreters der Cotta-
jchen Buchhandlung entgegen. Hierauf wurde die Verhand¬
lung geschlossen. Das Urteil  wird mit einem späteren
Termin bekannt gegeben werden.

Bürgerlicher Sieg in Braunschweig.
Br . Draunschweig , 30. Mai . (Ei«. Drahtbericht .) Die

am gestrigen Sonntag stattgefundenen Stadtverord-
netenwablen  endeten mit dem Wahlsieg der
bürgerlichen Parteien (Demokraten , sämtlichen
rechtsstehenden Parteien und Mittelstandsvereinigung ) . die
eine ..wirtschaftliche Einheitsliste " aufgestellt hatten . Wie
di« „Vraunjchro . R. R ." melden , erhielten die Bürgerlichen
32 410 Stimmen . Außerdem wurden abgegeben für die
Mieterlis 'te 3757 Stimmen , für die Mehrheitssozialisten
3132 Stimmen , für die Unabhängigen 17 296 Stimmen und
für die Kommunisten 4180 Stimmen.

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Dz. Paris , 30. Mai . (Havas .) Nach dem ..Petit

Parisien " habe die sog. ..Amerikanische Legion' . eine Ver¬
einigung ehemaliger Kriegsteilnehmer in Amerika, gegen
die im Kongreß eingebrachte Resolution Floh  pro¬
testiert . die eine Zurückziehung  der amerikanischeil
Truppen vom Rhein verlangt , weil Deutschland seine Ver¬
pflichtungen in der Entwaffnunasfrage erfüllt habe und
Frankreich und England hinreichend Tnivven am Rhein
hätten . Demgegenüber fordere die ..Amerikanische Legion" ,
daß die amerikanischen Truppen nicht vom Rhein ab -
b « rufen  werden sollten. In dieser Frage habe allein der
Präsident zu entscheiden, und der Kongreß dürfe sich keinen
Teil der Befugnisse der ausübenden Macht anmaben.

Die Volksabstimmung in Salzburg.
D. Salzburg . 30. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Die gestttge

Abstimmung bat einen tmvssanten Verlauf genommen. Seit
6 llbr früh bis 4 Uhr nachmittags wurde im ganzen Lande
abgestimmt . Überall herrschte die größte Ruhe und muster¬
hafte Ordnung . Die auswärtigen Stimmberechtigten , ins¬
besondere die ans Tirol und Bayern , wurden am Bahnhof
-” it Musik empfangen . Dabei kam es zu großen erhebenden
Kundgebungen der Zusammengehörigkeit . So weit bisher
Resultate vorliegen . haben in Salzburg selbst von 23 700
Stimmberechtigten ungefähr 20 500 ihr Stimmrecht aus-
geübt . wovon 20150 mit Ja und 225 mit Nein stimmten.
Im ganzen Lande haben von etwa 125 000 Stimmberech¬
tigten rund 85 Prozent von ihrem Sttmmrecht Gebrauch ge¬
macht. In einzelnen Gemeinden gab es nicht einmal eine
Stimme mit Nein . Ein Ausschuß aus Vertretern , aller
Parteien wählte die Abstimmungskommission. Trotzdem die
Abstimmung einen privaten Charakter  hatte , bat
sie ein imposantes Resultat zutage gefördert . Gestern haben
weit mehr Personen von ihrem Stimmrecht Gebrauch ge¬
macht als bei der Wahl in den Nationalrat im Oktober
vorigen Wahres. _ _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Tagung de» Dewerbeverein» für Nassau.

Der Gewerbeverein für Nassau ist beute, zum erstenmal
nach langen Kriegs - und Nachkriegszeiten, zu einer Tagung
sufammengekommen . Es sind etwa 300 Abgeordnete aus den
Städten und Orten Nassaus erschienen. die 250 Vereine und
Innungen mit Wer 16 000 Mitgliedern vertreten . Gestern:
frW 10 Uhr trat zunächst der Zen tr a lv orst  and . etwa
35 Abgeordnete unter Leitung des 1. Vorsitzenden Justizrat
Dr . Bickel (Wiesbaden ) im Herrenzimmer des Kurhauses
»u seinen Beratungen zusammen. Es wurde zunächst über
den Gesetzentwurf über die künftige Organisation des Hand,
wercks verbändett und dazu im Interesse und zur Förderung
des Handwerks Stellung genommen. Sodann wurde einem
Vorschlag, betr . den weiteren Ausbau des Handwerker - und
Ge-werbrblattes als gemeinschaftliches Organ des Eewerbe,
vereins für Nassau und der Handwerkskammer , nach kurzer
Debatte zugestimmt. Es folgte die Berichterstattung über die
Neuordnung der Berufs -Schulverwaltung für Nassau bezw.
der gewerblichen Fortbildungsschulen und di« Wahlen zum
Bezi rks-Eiienbabnrat . Hierauf wurde der Haushaltsplan
für 1921 und dieAitträge , deren Wer 29 eingegangen sind, für
die beute vormittag begonnene Hauvtverfammlun«
vsrberaten . Gestern nachmittag 3 Uhr tagte der Ausschuß
zur Schaffung des Berufs -Schulgesetzesund um 6 Uhr abends
fand eine Konferenz der Geschäftsführer der Kreisverbände
für Handwerk und Gewerbe in Nassau statt.

— Der Segen des Regens . Die MM Teil sehr heftigen
Gewitter in den letzten Tagen haben stark« Regengüsse mit
sich««bracht, die einen Segen für die Menschen und die Natur
bedeuten . Ganz besonders der anhaltende Regen am Sams¬
tagnachmittag bat den Erdboden augenscheinlich tüchtig durch¬
feuchtet. Bei einem Gang durch die Felder und Fluren ge¬
wahrt man mit Freud «, wie die müden Halme sich wieder
aufrichten und neue Hoffnung auf bessere Befruchtung geben.
Der Regen bat aber noch ein weiteres Gute im Gefolge, in¬
dem er die Wassernot . die in zahlreichen Ortschaften durch
die anhaltend « Trockenheit eingetteten war . ganz oder teil¬
weise behoben und auch eine Abkühlung der Teniveiatur mit
sich brachte, di« von jedermann nur angenehm «mvfunden
wird.

— Der Handel mit Milch. Im Landkreis Wies¬
baden  wird am 1. Juni d. I . der Handel mit Milch von
einer besonderen Erlaubnis abhängig gemacht, die aus wich-,
tigen Gründen Mrückgezogen werden kann. Di« Ausfuhr von
Milch aus folgenden Bedarfsgemeinden aber ist verboten?
Biobrich . Dotzheim. Sonnenberg . Schierstein. Rambach . Hoch-
heim , Flörsheim und Eddersheim . Wer dieser Anordnung zu-
widerhandelt . wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 M . oder mit einer dieser Strafen
belegt.

— Die Fuhrrrugfteuer — Kraftfahreüder steuerpflichtig.
Der preußische Gesetzentwurf über die Erhebung einer Fahr-
zeugsteuer ist den Regierungspräsidenten mit dem Auftrag
»ugesanidt worden , die beieiligten amtlichen Interessenvertre¬
tungen gutachtlich zu hören . Der Gesetzentwurf gebt daran
aus . daß die Unterhaltungskosten der KuMtraßen von den
Unterhaltungspflichtigen teilweise auf den Verkehr abgebür¬
det werden müssen, da die Kommunalverbänd « nicht mehr,
in der Lage sind, diese Lasten zu tragen und auf eine Dotie¬
rung der unterhaltungsvflichtigen Verbände durch das Reich
oder dir Länder nicht gerechnet weiden kann. Der Gesetzent¬
wurf will sowohl Kraftfahrzeuge wie mit Z u g -
tieren bespannte Fahrzeuge  zur Steuer heran-
ziehen . Der Tarif für Kraftwagen und andere Wagen unter¬
scheidet Abstufungen nach dem Gewicht und der Höchstge¬
schwindigkeit bei Kraftwagen und bei Wagen mit Zugtieren
nach der Zahl der Personen , welche mit dem Fahrzeug beför¬
dert werden können bezw. der Schwere des Fahrzeugs . Den.
Provinziallandtagen  soll das Recht gewährt wer-!
den , den Sienertarif bis auf das Dreifache der Normallätze
zu erhöhen . Die Steuer fall, obwohl das Jnkrafttteten des
Gesetzes erst für den 1. Oktober d. I . in Aussicht genommen!
ist. bereits rückwirkend« Kraft für das laufende Steuerjabr
erhalten . Der Reichsfinanzminister hat mich einer unlängst
ergangenen Entscheidung Fahrräder,  bei denen ein
Motor eingebaut ist. als ..Kraftfabrräder " der Kraftfabrzeug-
steuer im Sinne der Tarifnummer 8 des Reichsstemvelgesetzes
und der Bundesratsosrordmms vom 3. Februar 1910 unter¬
worfen . Zur Benutzung solcher Fahrräder ist ein Führerschein
der Klasse 8 und eine Zulassungsbescheinigung notwendig.

— Die Gesundheitsverhältniss » haben stch in der zweite»
Maiwoche vom 8. bis znm 14. gegen die Vorwoche in der
Mehrzahl der deutschen Großstädte verschlechtert.  In
den deutschen Orten mit mindestens 100 000 Einwohnern ist
sie. auf 1000 und aufs Jahr berechnet und so weit Berichte
vorliegen , gestiegen in Aachen auf 15,4, Altona 13.7. Berlin
11.4. Schöneberg 13.4. Breslau 12.5. Charlottenburg 9.9.
Chemnitz 10.1. Dortmund 14.4. Dresden 13.2. Duisburg 14.1.

Die Zeitung.
(Mmwe Randbemerkungen aus der Paoierkorbverfvektive .)

Sie ist weiß wie ^die Unschuld, schwarz wie di« Sünde und
r' üchtig wie eine SchLferstunde.

*

Sie ist dir ein uneigennütziger Freund , ein beredter An¬
walt . ein anregender Gesellschafter, kurz, sie ist dir treu und
ergeben. — fo lange du den Bezugspreis entrichtest.

*

Man spricht immer von der unheimlichen Macht der
Presse, aber nie von der heimlichen Macht der Zeitungsleser.

*

Der Leser billigt seinem Blatt die Freiheit der Meinung
zu. oder sagen wir besser: die Freiheit seiner Meinung.

*

Wovon sollen Richter . Ärzte . Geistliche und Zeitungen
leben, wenn alles in der Welt mit rechten Dingen »uginse?

*

Ich verstehe nicht das Mißvergnügen so manches
Monnenten : Er bekommt doch täglich für ein paar Pfennig
einen erklecklichen Posten Einutickelvavier und die geistige Er¬
bauung noch als Gratisbeigabe obeüdrein.

^ *

Du bemängelst an den großen Zeitungen , daß sie zu viel
Lesestoff bringen ? Bemängelst du auch in den großen Sveise-
bäusern die langen Speisezettel ? Genieße in Auswahl ! Kein
Wirt verlangt von dir . daß du sämtliche Gänge seiner Küche
tn dich hineinstoM . 4

Ein Mann der öffentlichen Meinung svazierte als moder¬
ner Diogenes mit einer brennenden Laterne durch die taghelle
Sttahe.

Wen suchst du . guter Freund ? fragte ihn ein Fremder , der
ihm begegnere.

. Ich suche, entgegnete Diogenes , einen Menschen, der
meine Bekanntschaft ohne Eigennutz sticht.

Vorttefflich , diesen Menschen siehst du in mir ! rief der
Fremd « erfreut : denn sieh, ich habe ein Gedicht verfaßt und
vm uneigennützig genug , es dir kostenlos zum Abdruck in
deiner Zeitung anzubieten.

Nütze den Tag ! mcchwtLoraL :— -er .hatte wahrlich Redak¬
teur werden lallen . k>. a . 8

Aus Aunft und Leben.
59 Jahre Gesellschaft für Volksbildung . Im Sitzungs¬

aal des Reichstags fand am Sonntag ^di« Gründungs-
eier  des 50jährigen Bestehens der Gesellschaft

Zolksbildung  statt . Einleitend bemerkte der Vorsitzende
Dr . Pachnicke: Ein niedergebrochenes Volk könne nur dann
wieder hochkommen, wenn leine geistige Kraft lebendig ge¬
macht würde . Di« Kultur müsse in alle Schichten des Volkes
bineingetragen werden . Kultusminister Dr . Becker überbrachte
den Dank der Staatsbehörden kür die praktische Arbeiters «^
ifellschaft. Die Gesellschaft für Volksbildung habe stch in drei¬
facher Weife verdient gemacht. Einmal habe sie ander « Bil¬
dungsvereine geswungen , das Bildungsniveau dem ihren
gleichzubringcn . Zum zweiten habe sie die Regierung ge¬
zwungen . Fortbildunzsmöglichkeiten zu schaffen, und zum
dritten , wichtige Verbindungen mit den VolkÄchullehrern zu¬
stande gebracht . Die Gesellschaft habe die deutsche Lehrer¬
schaft gelernt , stch nicht als Lehrer der Jugend zu Wien,
sondern als Träger der Kultur anzuseben. Vom Berliner
Magistrat war Bürgermeister Ritter , vom Reichsministerium
des Innrrn Ministerialdirektor Dammett zugegen.

* Eine Weltkriegsbücherei . Während der Krisgsjahre
hat ein württembergischer Großindustrieller . Richard Frank
(Ludwigsburg ) , mit Fleiß und Ausdauer im In - und Ans¬
land Druckschriften aller Art gesammelt , die mit dem Krieg
im Zusammenhang standen . So entstand schließlich eine Fund¬
grube für die Geschichtsforschung. eine Weltkriegsbücherei , die
zu drei Fünftel eine eigentliche Kriegs Sammlung und M
einem Fünftel eine Revolutionssammlung bildet , während
ein weiteres Fünftel der Nachkriegszeit gewidmet ist. Ein
Vetter des Gründers dieser Bücherei , Johann S . Frank , sam¬
melte M gleicher Zeit auch in Amettka alles Material an
Büchern . Druckschriften, Broschüren, illustrierten Blättern.
Zeitungen , die Bemerkenswertes über den Krieg brachten,
und es ist Aussicht vorhanden , daß auch die Bestände der
amettkanischen Sondersamnrlung nach Deutschland gesandt
weiden können. Um die Camnilung bat sich, nachdem ihr Be¬
steben !beLanntgeworden . außer Berlin und München auch das
neutral « Ausland bemüht . Herr Frank entschloß sich jedoch,
diese Bibliothek seiner Heimat M stiften . Im Schloß
R o s e n st « i n in Stuttgart  ist die ..Weltkriegsbücherei"
nunmehr untergebracht . Bei der Eröffnungsfeier dankte der
württeimbergstche Staatspräsident Dr . v. Hivber dem Samm¬
ler dafür , daß er die Hauptstadt Württembergs als Stätte
des Bleibens für di« Sammlungen gewählt habe . Als Ver¬
treter der historischen Wissenschaft sprach Gebeimrat Götz
(Lewrj «). tm Auftrag des Präsidenten des Reichsarchtvs- in

Potsdam hielt Professor Dr. Georg Maas eine Ansprache
und für den Verband deutscher Kriegsisammlungen Professor
Mrnde -Pouet (Leipzig ).

* Wissenschaftliche Prüfung okkulter Fähigkeiten . Di«
Psychologische Gesellschaft zu Berlin beabsichtigt. einen Teil
der sogenannten okkulten Tatsachen einer exakten Prüfung zu
unterwerfen . Zu diesem Zweck hat sie einen Ausschuß von
Sachverständigen gewählt , di« als Hauptprobleme für die
Arbeit des Ausschusses folgende Fragen stellen werden:
1. Erbt es ein räumliches oder zeitliches He Neben ? 2. Gibt
es eine Telepathie , d . h. eine Gedankenübertragung ohne Ver¬
mittlung der allgemein anerkannten Wabrnebmungsmöglich-
keiten ? 3. Gibt es eine Telekinesie. d. h. gibt es Personen,
die fähig sind, Gegenstände ohne die bekannten mechanischen
Kräfte in Bewegung zu setzen? 4. Gibt es Materialisatio-
nen von Verstorbenen oder andere Materialisationen , gibt es
Personen , aus deren Fingern oder aus deren Mund sich fübl-
oder sichtbare Stoffe entwickeln, die di« Form von Körper -?
teilen oder sogar von ganzen Körpern annehmen und schließ¬
lich wieder spurlos verschwinden können? Jeder , der über¬
zeugt ist. daß sine dieser Fragen bejaht werden muß. und daß
er bieriür einen unbedingt zwingenden experimentellen Be¬
weis vor dem Ausschuß erbringen kann, wolle sich bei Geh.
Sanitöksrat Dr . Albert Moll . Berlin W. 15. Kurfürsten¬
damm 45. schriftlich melden.

Uleine Chronik.
Theater und Literatur . Ein eigenartiges Gedenkblatt

für alle Freunde des Harzer Bergtbeaters  findet
sich in einer soeben erschienenen Notgeldseri« der Gemeinde
Thal «. Das braungetönt « Matt zeigt die Dekoration des
Früblinsssviels „Walpurgrs " von Ernst Wächter aus dem
Gründungsiahr . Das Blatt ist mit vier anderen der gleichen
Serie gegen Doreinsendung von 4 M . von der Geschäftsstelle
von Dr. Wachlers Harzer Vergtheater in Dresden -A. er-
hältlich.

Bildende Kunst und Musik. Die Wiener  Staatsooek
und die B uda p e st e r Over beabsichtigen, mit gemeinsamen
Kräften in Budapest Wagnerfestsviele  zu veran¬
stalten - Es soll mit Ausnahme von Rienzi und Parsifal das
gesamte Werk Wagners zur Aufführung gelangen . Zur
Deckung der Kosten werden ungewöhnlich Hobe Preise in An¬
satz gelangen . So soll der billigste Platz nicht weniger als
200 ungarisch« Kronen kosten. —»Die Wiener Kammer¬
sängerin Helene Wildbrunn  ist eingeladen worden , zur
EEnun « des Mailander Scala - Theaters,  die
nach dem Umbau im Februar 1922 stattfindet . an 1ü Abende»
als - L« vdrymüaxJjiiai “ zu singe«.



Kr. 244. Montag. 3V. Mai 1321.
DüsseLokf 11,4. Esten 164. Frankfurt o. M. 9.6. Gelfenklnkxn
12.4. Hamborn 14.8. Karlsrrch« 12.4. KönisrLerg i . Pr . 13ö.
Lübeck 13.1. Main » 13.0. Mannheim 10,0. Mülheim a. d. R.
16h . Neukölln 6.1. Nürnberg 10.4. Oberhaufen 11.0. Wahrend
sie in 24 Städten stieg, fiel sie nur in 18, i» Barmen auf 7,6.
LichteNberg 9.9. Bochum 11,4, Braunschweig 9.0. Crefeld 104.
Erfurt 11.7 Lalle a. S . 12,1. Hamburg 10,9. Hanniwer 92 .
Äid 9.6. Köln 14.8. Leipzig 10.7. Magdeburg 11.6. Munster
i. WÄstf- 10.0. Plauen i. V- 9,1. Saarbrücken 12.0. Stettin
12.3. Stuttgart 9.6. Gleich geblieben ist sie in Bremen mit
11.1 und KastÄ mit 9.9. Die Berichte fehlen aus Augsburg.
Wilmersdorf . Elberfeld . München und Wiesbaden.

— Schub- und Ledern reife. In den letzten Wochen füllt
es auf . bah die Schuhpreife wieder steigen, unb wenn man
die Schuhwarenbändler nach der Ursache fragt , hört man
übereinstimmend , bah di« Häute - und Ledervreis« wieder in
die Höbe gehen. Dazu wirb uns aus fachmännischen Kreisen
berichtet : Die jüngsten Bersteigerungen auf den verschiedenen
Häute - und Fellauktionen brachten durchweg Aufschläge von
5 bis 10 Prozent . Auch im freien Verkehr zeigen die Häute-
vrobuzenten wenig Neigung, die Ware billiger zu verkaufen,
ttotzdem die Händler im Einkauf zu erhöhten Preisen grögte
Zurückhaltung übeu. Es bleibt jedoch abzuwarten , ob die
Aufwärtsbewegung auch rm nächsten Monat anbalten wirb.
Am Ledermarkt kommt die Haustestiimnung weniger »um
Durchbruch. Auf einzelnen Lederbörsen waren zu erhöhten
Preisen nur sehr schwer Geschäfte zu tätigen . Begehrt waren
erste Sorten . In der Schuhindustrie ist die Beschäftigung
scheinbar rege, da Läger infolge des Oster- und Pfingstfestes
gelüftet find. Besonders fertiges Schuhwerk wurde gut um¬
gefetzt.

— Zur Sicherung des Eisenbahnbetriebs . Zur Sicherung
des Bahnbetriebs findet wieder eine, die 83. Sitzung des
Block- und Stellwerksausschustes in Regensbum am 9. und
wohl auch am 10. Juni statt . Au!f der Tagesordnung stehen
20 Gegenstände zur Sickerung des Babnbrttiebs . Verhandelt
soll werden u. a. über die Vezsichnung der Befehlsstellwerke
durch Buchstaben, die Sickerung der Vorsignale gegen unbe¬
fugtes Stellen bei Leitungsbruch , eine Einschränkung der
SLellwerksvrüsungen . di« Bewährung ber Bleisiegelzange mit
Draht 'ckneider, oas Verfahren bei Ausfahrten auf Befehl,
die PrMmrg von Weichenschaltunsen, die Schaltung isolierter
Schienenstreckenusw.

— Die neue evangelische Verfassung im Konsiftorialbezirk
Wiesbaden. Nach dem Kirchengesetz gehört zur Kompetenz
des Landeskirchentags die Festsetzung der künftigen Ver¬
fassung der evangelischen Kirche, die Wahl eines Vorstandes,
die Prüfung ber Teilnahmeberechtigung der Mitglieder , die
Wahl von AuSscküsten. die Bewilligung von Tagegeldern und
Reisekosten an die Mitglieder , die Feststellung der Geschäfts¬
ordnung und die BeschlMastung über die Aufbringung der
entstehenden Verwaltungskosten durch anteilsweise Heran¬
ziehung des evangelischen Zentralkirchenfonds und der Be-
Sirksfynodalkaste. Wahlberechtigt  sind am Wahltag
mindestens 26 Jahre alte Männer und Frauen der evangeli¬
schen Landeskirche, welche in ihrem Bezirk wohnen . Ausge¬
schlossen vom Wahlrecht sind, wer entmündigt ist oder unter
vorläufiger Vormundschaft steht, wer infolge rechtskräftigen
Urteils der bürgerlichen Ehrenrechte ermangelt , wer durch
Verachtung des göttlichen Worts oder unehrbaren Lebens¬
wandel ein öffentliches, noch nicht durch nachhaltige Beste¬
rung gesühntes Ärgernis gegeben hat und wer wegen Ver¬
letzung besonderer kirchlicher Pflichten nach Vorschrift des
Kirchengefetzes des Wahlrechts verlustig erklärt ist. Auf die
einzelnen Wahlkreise entfallen die folgenden Zahlen : Abge¬
ordneten Wiesbaden - Stadt  und Langenschwalbach
(Bezirk 1) 8, Wiesbaden - Land  und Wallau (Bezirk 21
3. Cronberg (Bezirk 3) 4. Hombum . Ustngeu. Idstein , Kirberg
(Bezirk 4) 3. St . Goarshausen , Nassau, Nastätten und Diez
(Bezirk 5) 2. Weilburg . Runkel, Selters . Marienberg (Be¬
zirk 6) 3. Herborn (Bezirk 7) 3 und Biedenkopf . Gladenbach
(Bezirk 81 2. Die Wählerlisten  find spätestens 6 Wochen
vor der Wahl auf die Dauer von 2 Wochen zu jedermanns
Einsicht auszulegen . Mehrere Wahlvorschläge können mitein¬
ander verbunden werden. Die Wahlhandlungen sind öffent¬
lich. Die Wahlen haben spätestens binnen 6 Wochen nach dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes an drei mifeinanderfolgenden
Tagen , deren einer ein Sonntag ist. stattzufinden . Auch die
Verhandlungen des Kirchentages find öffentlich . Nur bei ein¬
zelnen Verhandlungen kann durch Mehrheitsbeschluß die
Mentlichkeit ausgeschlossen werden.

— Buchmesse in Frankfurt a. M. Anknüvsend an «rlte
Frankfurter Messe-Traditionen wird das Frankfurter Metz¬
amt während der Frankfurter Internationalen Messen, erst¬
mals während der Herbstmesse dieses Jahres , di« vom 25.
September bis 1. Oktober stattfindet , wieder Buchmessen ver¬
anstalten . Die Buebmesie wird in dem neuesten Frankfurter
Messeibau. ..Haus WeMund ". das zum Herbst zum erstenmal
die Tore öffnet , untergebracht sein. Verleger , die sich für
diese Mess« interessieren und noch keine Anmeldepapiere er¬
halten haben , wollen sich wegen Auskunft an das Metzamt in
Frankfurt wenden.

— Für auswanderungslustige kaufmännischeAngestellte
und Techniker. Der Ausländsabteilung des Eewerkschafts-
bundes der Angestellten (G. D. A.) wird gemeldet : Es besteht
in Bukarest grober Mangel an allen Arten von kaufmänni¬
schem und technischem, auch weiblichem Personal . Es kann
daher jungen Kaufleuten und Technikern a-ngeraten werden,
auf gut Glück nach Bukarest zu kommen, wenn sie über gute
Kenntnisse und genügend Mittel , d. h. etwa 4000 bis 6000 Lei.
verfügen, um über die erste Zeit hinwegkommen zu können.
Außer Fachkeuntnissen wird Kenntnis der deutschen, franzö¬
sischen und zum Teil auch der rumänischen Sprache verlangt.
Bei Technikern wird auf Svrachkenntnisse kein großes Gewicht
gelegt. Zur ' Einreise genügt ein von der rumänischen Ee-
mndtschaft Berlin . Mattheikirchstratze 27. visierter deutscher
Patz. Di« Visierung kann persönlich oder auch btieflich durch
die Post beantragt werden. Frühjahr oder Herbst sind zum
Einreisen als die beste Jahreszeit zu empfehlen. Als An-
tangsgehalt werden in der Regel 2000 Lei monatlich bezahlt.
Wer über besondere Kenntnisse verfügt , kann auch mehr ver¬
langen . Techniker werden meistens besser entlohnt . Bei be-
iü^ wenen Ansprüchen kann man mit mindestens 18 000 Leilahrlrch auskommen. Die Lebensmittel sind wesentlich billi-
ee* und auch reichlicher als in Deutschland : Kleidungsstücke

Gebrauchsgegenstände sind aber eher etwas teurer als in
Deutschland. Das Klima ist gesund. Deutsche Turn -, Ee-
mgo- und andere Verein« bieten reichliche Unterhaltungs-
MoglMeiten.

— Di« Besoldung der nichttlanmähigen Lehrer . Die Ve-
ung her nichtplanmätzigen Lehrer und Lehrerinnen an den

» **3* Lehranstalten für di« männliche und weibliche
15 en > nach 'den Sätzen von jährlich 150 M . oderg ?-Lr die Wochenstunden,wenn die Kräfte nicht voll be-find. Nach einer neuen Verfügung sind die vollbe-

ngien nichtplanmätzigen Lehrer und Lehrerinnen mit dem
mis der Anstellungsfähigkeit . bis zur endgültigen Rege-

<£Sn Sätzen und Bestimmungen für Anwärter zu
zfp ', Für die Vergütung kommt bei den Studienassesso-

der Eintragung in die Kandidatenliste , im
Jtr*Üwe r1™1 bt * Feit in Betracht , während der der Lehrer
rma, Erlangung der Befähigung zur endgültigen Anstellung

Schuldienst oder im Dienst einer anerkannten
K ’l höheren Lehranstalt tatsächlich voll beschäftigt ge-

Als volloeschäftigt gelten mindestens 12 Wochen-
"urwen . Die Vergütungen find nachträglich zahlbar.

— Persanal -Rach.-ichtc., . Der Vorsteher se» Postamt , in Schlangenbad
8iltzinger.  wurde zum Pastinspektar in Wiesbaden

Wiesbadener Tagblatt.
— Preußiich-süddeotich« Klaffen-Latterie. In der Danneistagoormittags-

Zi. hung fielen : SO000 * . Jf * . 102 519. 15 000 M . auf St . tam,
5000 M . auf St . 67 757 132 702, 3000 M . auf Rr . 2370 8338 >0 331 11 139
15 623 22 720 24 152 24 530 31 029 31 481 33 327 43 427 48 454 50 383
51 795 55 471 85 801 69 891 74 681 84 959 95 530 97 085 119 924 123 292
123 716 142 021 127 898 129 340 146 323 148 081 154 198 161 540 161 663
168 857 169 090 172 623 183 926 184 268 185 357 192 873 193 484 194 716
194 895 197 797 205 354 210 388 213 477 214 623 215 407 225 588 227 284
232 830 233111 234 032 243 948. In der Nachmittaga -Ziehuag desselben
Tage , fielen 50 000 M . ans Sr . 79 164, 40 000 M . aus Sr . 149 168, 10 000
M . auf Nr . 17 090 34 071 133 594. 5000 M . aus Nr . 32 325 114 170 168 537
171 004 200 316, 3000 M . aus Nr . 1921 499, 5073 22 270 32 559 39 778
« 424 « 552 45 439 45 969 48 950 50 979 53 568 51 111 54 892 58 057
66 600 78 293 85 196 90 235 03 760 94 080 107 298 103 053 110 337 112 980
117 555 118 253 , 24 048 132 768 138 772 144 003 151 371 151 531 160 447
163 189 186 14 167 258 168 751 173 352 175 434 175 462 180 204 194 221
201 236 294 180 206 070 206 364 207 348 208 132 209 468 216 677 221 788
228 765 230 033 231 096 233 7S7.

— Die nun » riet « ar, « . Vor einiger Zeit wurde berichtet , daß di-
Reichrpost mit der Ausgabe der endgültigen nenen Marken beginnt . Heute
wurden uns »te erste» 3 neuen Werte zu 5, 10 und 30 Psz . im Zissern-
muftrr norgelegt. Die Marken bleiben einig « Zeit in der Auslage des
Dttefmarkenhauses Langgaff« 56 anrgestefft.

— Ball im „Nassauer - as". Im Marmorsaal des Hotels „Raffau- r
Hoff" fand am Samstagabend ein Ball statt , an dem sich die Eäste des
Hotels , zahlreiche Fremde sowie Herren und Damen der Wiesbadener
Gesellschaft beteiligten . Die intim -prächiig« Wirkung der Saum «, , der
für solch« Gelegenheiten besonder« Eignnng best,,«. ließ die vornehm « Eie-
»nnz der festlich gestimmten Teilnehmer bestens zur Geltung kommen.
Dem reizvollen Bilde gaben dt- Klänge der trefflich spielenden Haus-
kapelle Leben »nd Bewegung. Ihre Melodien spiegelten sich auf dem
Parkett de, Saale , In den SInfttzmen der va» den » «wesenden fleißig ge¬
huldigten modernen Gesellschaftstänze wider.

BarfcrtAte über Kunst, Bortrikge «nd Verwandte».
* Residenz-Theater . Morgen Dienstagabend Uhr findet , wie be¬

reits mitgeteilt , die letzte Operetten -Vorstellung statt . Zur Aufführung
gelangt nochmals dl« entzückende 3aktige Operette „Wenn Liebe erwacht . . ."
In dieser Vorstellung verabschieden sich 'die Damen Palik , Pelerp , Eey-
boldt und Mnkelowsky sowie die Herren Ludwig und Vogler.

* Fräulein Evnnq Pelery , die geschätzte Soubrette des Wiesbadener
Nestdenztheaters . wird sich, wie uns mitgeteilt wird , In einem besonderen
Abend im „Wintergarten " am 3. Juni . 8 Uhr. vom hiesigen Publikum
verabschieden.

Musik- und Vortragsabend»
- Konzert . Der „Kaiserhos" ist eines unserer schönst gelegenen Hotels.

„Ausgedehnte Parkanlagen " umgeben dasselbe , und im Erdgeschoß be¬
findet sich ein höchst eleganter Festraum , welcher zu kleineren Konzertoer¬
anstaltungen ganz wie geschoffen Ist. Schwellende Divans laden zu be¬
haglichem Genuß. Die Sitzplätze sind beguem. Die Beleuchtungs -Effekte
glänzend . Einige Personen hatten sich am Sonntagabend erwartungsvoll
dort zusammengefunden. Es war sogar auch ein „Tanz " in Aussicht ge¬
stellt. Referent konnte denselben zu seinem größten Bedauern nicht ab-
warten , da ein zuvor stattfindenedes „K o n z e r t" ihn früher als be¬
absichtigt aus dem Saal herauslockte. Eine Konzertsängertn au , Straß-
burg versuchte sich an der „Dalila "-Arie aus Saint -Saens „Samson und
Dalila " in ftanzöstscher Sprache und an deutschen Liedern von Wolf , Krieg
ufa,. ' — ohne indes den Befähigungsnachweis fiir eine Konzertsängerin
in Wiesbaden erbringen zu können. Stimme — ein hoher Sopran —
war vorhanden . Beff- r schnitt Herr Fredcric R - rgaard  ab . den wir
schon kürzlich im Orgelkonzert de» Kurhauses zu hören bekamen. Sein
umfangreicher, etwas tro-kener Bariton entfaltete sich Im „Kaiserhoff' noch
gewaltiger als dort ; aber fein Vortrag zeigte auch hier nicht Frische und
Lebendigkeit genug, um nachhaltiger zu fesseln. Er sang Valentins „Gebet"
aus „Faust" von Eounod und das ausfichtslos verschleppte „Abendstern"-
Lied aus Wagners ..Tannhäuser " . Auch Lieder von Schubert usw. standen
aus feinem Pragramm . Am Flügel begleitete Herr F . Merten  mit
fester Hand. —n. .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Gesellschaft Dentscher RetaUhütten- «nd Bergleute.

fpd . Frankfurt e. m ., 29. Mal . Bei ebner Teilnehmerzahl von mehl
als 400 ersten Fachleuten hielt die Gesellschaft Deutscher Metallhütten-
und Bergleute ihre diesjährige Hauptversammlung ab . Die Tagung brachte
neben einer Reih« fachwiffenschaftlicher Vortrag ; auch einige Referate von
allgemeinem Intereff «. Dr . Franz Franke-  Frankfurt a . M . sprach
über „Volkswirtschaftliche Fragen aus Metallbau - und Hüttenwesen " . Der
Redner schilderte die generell« Prelsentwickelung der Richteffenmetalle nach
dem Weltkriege . Kupfer, Blei , Zink und Zinn stehen infolge der ver¬
schiedenen Auswirkungen des Weltkrieges wesentlich unter dem Dorkriego-
xreis . werden aber von den ausländischen Produzenten zurückgehalten.
Bemerkenswert ist di- rapide Steigerung der Erzengniffe wie des Ver¬
brauchs von Aluminium . Der Redner forderte di« sofortige Herstellung
des freien Außenhandels und den Fortfall jeder behördlichen Kontrolle.
Die S -oziakisierung von Berg - und Hüttenwesen  er¬
scheint bei Nichteisenmetallen in besonders weitem Feld « liegend und ous-
fichtslos, da die Preisschwankungen zu groß find und in den überseeischen
Ländern an eine Sozialisierung nicht zu denken ift. Lebhaftes Jntereffe
beanspruchte der Dortrag von Profeffor Harroffowitz -Gießen über „D i e
Bauxätlager ^ des Bogelsberges " . Die oberheffifchen
Bauxite stellen zurzeit das einzige Aluminiumerz Deutfchlands dar . Sie
weisen einen erheblichen Gehalt an Tonerde neben Kieselsäure und Eisen
und einen hohen Wassergehalt auf. Die Bauxite kommen in Knollen und
Blöcken vor «nd find deutlich aus Basalten verschiedenster Art entstanden.
Die Bauritstücke find durch tropische Verwitterung uon basalten während
der Tertiärzeit entstanden. Im Westen des Bogelsberges findet man den
Bauxit in weiten Gebietsftellen verbreitet . An die Tagung schließen sich
in den nächsten lagen Ausflüge in den oberheffischen und Lahn -Bezirk
zur Besichtigung von Basalt - und Bauxltgruben und von Hüttenwerken
der Buderusschen Eisenwerke in Wetzlar.

Sport.
* Fußball . Sportverein-  Wiesbaden hatte am Sonntag dis

Würzburger „Kickers" zu Gast und gewann trotz Ersatz mit 3:2 (2:11 Toren.
Wiesbadens Farbe » vertraten:

Goeb
Gangluff Rauch

-Schäfer Haas Eith
Rühl Stolz Kucklinski Müller Nauheim

Ein Fernschuß des Wiesbadener Mittelsturmes brachte dem Platzverein
den ersten Erfolg . Rach prächtigem Durchspiel erzielte Würzburg den
Ausgleich. Zn der 36. Minute kam Rühl gut vor , und feine Flanke
konnte der rechte Läufer der Eäste nur noch ins eigene Tor lenken. Wieder
führte Sportverein . Halbzeit 2:1 für Wiesdasen . Rach Seitenwechsel
war dar Spiel weiter flott , e« « achte sich eine leichte Überlegenheit der
Würzburger Gäste bemerkbar. Es gelang ihnen zum zweiten Mal , das
ausgleichende Tor zu erzielen. Eine prächtige Flanke oen Müller schoß
der Halbrecht« gleich darauf aus äußerst aussichtsreicher Stellung haushoch
über dar Würzburger Tor . 5 Minuten vor Schluß fiel unter großem Bei¬
fall das fiegdringende Tor für Sportverein . Müller war es , der wieder
eine Flanke von Rühl an dem herauslaufenden Gästetorwart vorbei ein-
geschoffen hatte . Sportverein war , trotz der 5 Ersatzleute , di- stch zum Teil
sehr gut bewährten , ln guter Form . Schäfer und Rauch waren wohl di«
besten. Die Würzburger stellten eine ausgeglichen , Mannschaft ins Feld,
deren Stärke der flinke Sturm unter der verständnisvollen Führung des
österreichischen Internationalen Weser bildet . — Im Berbandsspiel schlug
am Vormittag , trotz Ersatz. Sportvereins A .-H.-Mannschaft Höchst sicher
mit 8:1 Toren , Halbzeit 3:1. Sporioereino 3. Jugendelf gewann ihr
fälliges Verbandsspiel und damit die Meisterschaft gegen „Eermania "-
Wie- baden überlegen mit 8:0 l3 :0). Die 2. Iugendmannschaft Sportvereins «,
gewann knapp aber verdient gegen dl« gleiche Elf der Wiesbadener
„Germania " mit 1:0 (0:0) Taren . Auch sie ift Meister ihrer Klaffe: bei
fünf Spielen , sämtlich gewonnen, steht sie mit l6 Punkten und einem Ge.
samttorverhältnis von 9:0 an der Spitze der Tabelle . — In ber Vor¬
schlußrunde um die Deutsch-  M ei st e r s ch a s t siegte in ^Berlin Vor¬
wärts über Spielvgg . Duisburg nach Spielverlängerung mit 2 1 und in
Halle FN. Nürnberg über Wacker Halle mit 5 :1. Das Entscheidungsspiel
zwischen Vorwärts Berlin und Fkl. Nürnberg findet demnach am 12. Juni
in Düsseldorf statt.

* Rudersport . Zu der am 11. und 12. Juni ltattfindeudeu Mainzer
Regatta  haben 39 Verein « 210 Boote gemeldet.

Vdend-vnsgave. Erstes Mutt. Sette \
* Tarnen . Am 24. Juli findet in Limburg a . d. L. das Der -

bandsturnfest  des Lahn-, Dill -, Uutermosel - uwd Rhetnmaselgaue»
statt. Diese großzügig« Beranstalttmg umfaßt ei» Turnen in Obern.
Mittel - und Unterstule !ür Turner und Turnerinnen , außerdem leicht-
athlettsche Wettkämpfe Beranlaßt durch die schlechten Bahnoerbindunge»
und sonstige Erschwerungen, sind diese verbandssestr vorläufig an die
Stelle der Kreisturnfeste zetteten , um es den Tellaehmern in den meisten
Fällen zu ermöglichen, noch am gleichen Tage wieder in die Heimat zu-
rückzugrlongen. Da . zumal von den größeren Vereinen , « I« z. B . Kobl :»z,
Seuwted , Linz nsw schon starke Anmeldungen vocliegen , so dürfte die
Veranstaltung non größter Bedeutung für unsere engere Heimat werden,
in deren Gebiet noch nie ein derartig großes Fest abgehalten würbe . Der
Turnverein E . B., Limbncg, hat es sich, wie uns mitgtteilt wttd , zur
Aufgabe gemacht, da. Fest in jeder Htnstcht aus das sorgfältigste vorzn-
beretten , und der altbekannte Ruf Limburgs als gastfreie Stadt bürgt
dafür , daß alle Teilnehmer schöne Stunden in den Mauern der alten
Bischofsstadt verleben werden . Für Unterkunft der auswärtigen Turner
ist Vorsorge getroffen.

* Deutsches Turnfest 1123. Der Turnausschuß der D. T. hat beschloffen,
beim Deutschen Turntag in Kassel zu beanttagen , daß 1923 ein Deutsches
Turnfest abgrhalte » wttd.

* Mitgliederbestand der Deutschen Turnerschast . Rund 1550 000 Mit¬
glieder zählte die D. T. am 1. Januar 1981. Das find rund 300 OOUMit¬
glieder mehr wie im Vorjahre . Der Vorkriegsstand (1. 1. 1914) ist damit
um rund 150 000 Mitglieder überschritten . Bis zu 30 ». H. und mehr
haben die 18 deutschen Turntteise an Mitgliedern zugeirmum« . Di-
Ansland -verrt « sind mit rund 10 000 Mitgliedern beteiligt.

Gerichtssaal.
Ft.  Diebstlkhk. Schinken hatte dar Serviersräuleiu Selm » Dube ihre«

vrsthettn stibitzt. Urteil der Sttafkammer : 3 Monate Gefängnis . —
Zwei Flaschen Sprit , zwei M -ffer und ein - Zange wurden gelegenttich eiaer
Haussuchung bei dem Arbeiter Fritz Jrigang in Höchst a . M .. dt« den
dorttgen Farbwerken entwendet waren , gesunden . Die Strafkammer ver¬
urteilte Irrgang zu 3 Monaten Gefängnis.

Fd . Der Kinobesuch durch Ju ^ ndlich«. Die Frankfurter Straffammer
stellte stst, daß das bloße Aushängen einer Tasel mit der Ausschrist:
„Jugendliche unter 18 Jahren haben keinen Zutritt !" nicht genüge, um
den Kinobesttzer zu entschuldigen, wenn ohne lein Wiffe» Jugendliche den
Vorstellungen beiwohnen. Der Kinooesitzer habe vielmehr die Pflicht , sein
Personal dringend dazu »uzuhalte » , daß es iolche unreifen jugendlichen
Personen den Zutritt verweigert . Da« Bericht müffe mit strengen Strafen
dafür sorgen, daß im Intereff « der Volksgesundheit di« Vorschriften über
den Besuch der Kinovorstellungen eingehalten werden . Di« Straflammer
vei handelte in zweiter Instanz . Der Schöffenrichter hatte Geldstrafen
von 25 und 20 Mark verhängt . Di« Sttnftammer ging erheblich darüber
hinaus und verurteilte den Kinobesitzer zu 700 Mark und sein« Kaffiereri»,
die sunge Leute von 14 und 15 Jahren zugelajsrn hatte , zu 200 Mar«
Geldstrafe.

Vermischtes.
' Ein Eründungsschwindler . Hinter einem geriebenen Hochstapler, «er

im aller größten Stile zu arbeiten verstand und Millionenbeträge er¬
schwindelt hat . ist von der Staatsanwaltschaft zu Bernd arg ein Steckbrief
erlaffen worden Es hanbelt sich um den am 1. Januar 1872 zu Merseburg
geborenen Schlaffer Karl Albett Sander , der untrr der Firma „Ehemiker
Dr . phil . Herbert Albert Sander " seit Jahrzehnten vom Betrug lebt.
Im vorigen Jahre wurde in mitteldeutschen Zeitungen eifttg für ein Pro¬
jekt zum Bau einer Fabrik in Belgern bei Torgau geworben , in der ttink»
barer Spiritus und Effigsäurr nach einem angeblich neue» patentierte»
Verfahren aus Kallstein und Kohle gewonnen werden sollten . Sander
wußte line große Zahl von Geldgebern , ferner Bau - und Apparatefirme»
für seinen Plan zu intereffieren und verbreitete ihn in weiteren Kreisen
durch eine Versammlung in Leipzig. Da » von Sander beanspruchte Kapital
vrn 40 Millionen war nach keiner Behauptung bereits zum großen Teil
gezeichnet und sollte sich Infolge eines günstigen Vertrages mit der Bräunt-
n-ein-Monopolverwaltung sehr hcch verzinsen . Jndeffen ergaben sich bei
den Etzrmikern derartige technische Bedenken , daß Prof . Dr . Raffow gebeten
wurde, di« ch..>mischen und technischen Unterlagen des Verfahre »» zu
prüfen . Das Resultat war di« Feststellung großer Unstimmigk' tten und
chemischer Widerkprüche sowie schließlich der Tatsache , daß Sander gar
nicht Ehemiker ist und den Doktortitei zu Unrecht führt . Znsoigedeffen
räumte der Entlarvte dar Feld , tauchte aber etuige Monate später in
Nienburg (Saite ) auf , wo »r den Schwindel in der gleichen Art betrieb.
Er erreichte hier , daß ihm ein ftskaklscher Acker zur Fabrikherstelluug an-
geboten wurd- . Der „Anhalter Kutter " stellte darauf aber fest, daß all«
Angaben Sanders über di« P .ttenttrrung sttnes Verfahrens , über den an¬
geblichen Verttag mit dem Branntweinmonopolamt usw. falsch waren
Daraufhin griff die Bernburger Staatsanwaltschaft ein , uud Sander hielt
es jetzt für ratsam , das Feld zu räumen.

* Ein ehemaliges deutsche» Kriegsschiff, an dar sich besondere Ettnnr-
rungen knüpfen, der „König Wilhelm ", ein Schiff von 9800 Tonnen Größe,
wird zurzeit in Wilhelmshaven abgewrackt . Es wurde 1669 für türkische
Rechnung in England erbaut und vor dem Ausbruch der Krieges mit
Frankreich von Preußen angeknnft . Damals erregte der Kreuzer in alle»
maritimen Kreisen großes Aufsehen, denn , er war das bisher größte
Kriegsschiff der Welt . Erst einig« Jlchre später baute England die größere
Minotauillaffc . „König Mlhelm " war es, der am 31 Mai 1878 bei
Folkcstone mit dem Panzer „Großer Kurfürst " zusammcnstieß. wobei es
zu der bekannten furchtbaren Katastrophe kam: der „Große Kurfürst " ging
unter , wobei 263 Mann der Besatzung um, Leben kamen. Der Kreuzer
fliefe nach seiner Reparatur noch lange das Bdmiratschiff der deutschen
Flotte.

•  Die glückbringende 13. In Marseille besteht ein „Klub der 13", dessen
Mitglieder am 13. eines Monats gebaren sein muffen, der am 13. in
jedem Monat seine Sitzungen hält und 13 Mitglieder besitzt. Um ihre
Versammlung am 43. Mai würdig zu begehen , unternahmen dies« kühnen
Bekämpsei der Aberglrubens eine Fahrt nach Mont « Earl », n« die
Grundsätze ihre « Klubs am grünen Tisch z« beweisen . Sie kamen in
einem Wagen ang-s,ihren , der die Nummer 13 ttug , und begannen ihr
Spiel um 13 Uh- 13 Minuten , also mittags 1 Uhr 13 Min . Jedes
Mitglied setzte 1300 Fr, , auf die Zahl 13. Und steh« da ! Da , Vertrauen,
das der Klub satzuagsqemäß auf diese ominöse Zahl seht, wurde nicht zu
Schanden. Dir Einsätze kamen mit einem bedeutenden Gewinn heraus,
und jedes Miigli -d des Klubs 13 gewann etcf diel« Weise 50 000 gt «i Da»
glückliche Ereignis wurde dann bei einem guten Cffen gefeiert , das für
die 13 Personen 1300 Frs . kostete und bet dem die 13 behaglich miteinander
zn Tisch saßen.

Neues aus aller Welk»
Folgenschwerer Waffereinbruch in einen vraunkohlenschacht.

Dz . Menselwitz, 30. Mai . (D ) Durch di« am Freitag «nd Samstag
in der Leipziger Gegend erfolgten wolkendrucharttgen Rieder¬
schläge  hat sich lm Meuselwitzer Braunkohlenrooier ein schweres Unglück
ereignet . Durch das Hochwaffer der Erlenbachrs hatte sich «in Stausee
gebildet, der am Samstagvormittag innerhalb einer Viertelstunde in de»
Schacht eindrang . Von der 22 Mann zählenden Belegschaft, die durch
den Waffereinbrnch vollkommen überrascht wurde , konnten sich nur 4 Maun
einen Ausweg bahnen . 12 Bergleute haben den Tod/ge¬
sund  e n. Bei den sofort ausgenommene » Rettungsarbeiten konnte bis¬
her nur eine Leiche geborgen worden . Wie verkantet , sollen auch die be¬
nachbarten Schächte unter Waffer stehen, s» daß auch hier der Betrieb
gesiihrdet ist. •

Ei» Eisenbahnunglück im SUatt Hauptbahnhos . Am DonneratagaieEd
gegen 10 Uhr 24 MI«, fuhr anf dem Hauptbahuhof Köln der va» Trier
kommende Perfonenzug Rr . 507 auf den anf Gleis 1 stehenden D-Zug
Rr . 15. Reim Personen wnrden leicht »erletzt , einig « Fahrzeuge erlitten
unerhebliche Beschädignngen. Der Unfall wurde durch ein Beruhen de»
Fahrdienstleiter » herbeigefiihrt . Zu dem Zug befand stch der Kölner
Oberbürgermeister Adenauer , der stch auf der Reise nach Berlin befand,
um in der Sitzung de» Staatsrats den Vorsitz zu übernehmen . Infolg»
der Zugverspätnug kannte Adenauer nicht mehr rechtzeitig in Berlin
eiutreffen.

Del« Baden erttuulr «. Bei einem Ausflug von drei Knabenklassen
einer Bollsschulc gerieten beim Baden in der Ob-rclbe 17 Kinder in die
Wellen eines oorübersahrenden Dnmpsers . Die diel Lehrer retteten 13
Schüler. Dt» « et» » azteaa fa« . Die Leichen sind gtbatum
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Berliner Börse»
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11.9
8.79

Bftnfc-AMem.
Berliner Hundelsgei.
Commerx.- n. D130.-B.
D. rmstidtor Bttk . .
Deutsche Bank.
üiacont« - ContnuuBt
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank .
Nation .-B. k. Deatsuhl.
Oesterr . ICredit-Anat.
Reiehsbank . . .

lnV»
314 .00
314 .03
148 .00
339 .50
363 .00
335 .03
167 .75
184 .50

6 2 .5 0
140 87

n
1880
10
10
10
5

'w
15
10
250
35
25SO
5

4L
18
12
2515
7

10
6

12
14
15
»

Industrie-Aktien
Albert , Odern. Werke ]®10 .00
Adler -Fahrradwerico 26 4. 7 5

412 .50
294 . 50
330 . 00
514 .0000.00

Allf . Elelctr .-Oea
Bergmann , Elektri *. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bock am er Gofistahl . 453 .00
Brauerei SchultheS . [460 .00
Buderus Eisenwerk«
Beton - u. Monierbau .
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch . -Üebers .-Elekt.
Donnersmarck -Hütte

J.. 50
428 *50
307 . 50
318 . 001110 .0
602 . 00
675 .00
564 *50
180 . 25

. 875 .00
Elberfeider Färbest . 450 .00

Dürrkopp , Bielef . M. .
Dtsch . Watt . u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Er<lQ-Ges . .

Eschweüer Bergw.
Friedricbshütte . . . .
Felten 5>Guilleaume
Gasmotoren Deuts . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
liarpener Bergbau .
Uindr . Autler mann .

3 20 .00
900 .00
575 .00
279 .00

00.00
3 23 .00
403 .00
429 .37
456 . 13
295 .50

Dir«
90
10
0

30
6

15
3
5

12
13
5
0

14
17
13
8

25
14
12
6

12
150
20
8

12
61/*

20
15
13
13
35
0
0
0
0
0
9
0
J

Hohenlohe werke • . .
Ii&seh Eisen u. Stahl
Ilse Bergheu.
Königs-u. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kestheim Cellulose . .
Kronprinz Metaltf. . .
Lahmejer u. Co. . . .
Lauchhammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlee.Eisenbed.

• Eis . lnd.
B Koksw . .

Orenstebi u. Keppel
Phön.-Bergb . u.Hütte
Porsellanf . Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass . Bergw. .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Ilüttenw.
Rhein . Metallwarenl.
Sachsenwerk.
Sehuckert Elektria. .
Siemens u. Halske . .
Södd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstoff <F.
Varziner Papierfahr.
Verein . Cöln-Rottw. .
WeileMer -Meer Ch.F
vvesteregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregte . • .
Otari Minen . . . . . . .

Geaosflcheine . . . .

In a/i
23 3 .00
827 .50
740 .00
324 .5*0
311 .50
318 .00
835 .00
215 .00
403 .75
305 .00
37 3. 00
602 . 50
288 .00

00.00
460 . 00
550 . 25
699 . 00
615 .00
387 .00
112 5. 0
4 30 . 00
489 . 50
353 . 00

00 . 00
299 . 75
2 29 . 27
29 2.50
109 . 50
1305 .0
603 . 00
390 . 00
360 . 25
421 . 50
43 2. 00
163 .00
273 .50
147 . 00
565 . 50
1030 .0
499 .75
452 00

Banken und Geldmarkt.
* Weiterer Rückcanc des Notenumlauf . Der vorliegende

Ausweis der Reiehsbank vom 23. Mai zeigt daß in dor 3.
Maiwoche der bereits in der Vorwoche beobachtete Rück¬
fluß an papiernen Zahlungsmitteln in die Kassen der Bank
im verstärkten Maße auee halten hat Zwar erluhr der
Umlauf an Darlehnskassenscheinen  nur eine
ganz geringfügige Einschränkung, nämlich um 0,1 MilL M.
auf 9 292.1 Mill. M.. dagegen ist der llaiiknoteuum-
1a u f recht erheblich und zwar um 1109,7 Mill. M. auf
69 724.4 Mill. M. zurückgegangen. Während also diesmal
eine Verminderung des Umlaufs an papiernen Zahlungs¬
mitteln (Banknoten und Dahrlehnskassenscheinen) um ins¬
gesamt 1109.8 Mill. M. eingetreten ist. flössen in der ent¬
sprechenden Zeit der Jahre 1919 und 1920 297 Mill. M. bezw.
18,8 Mill. M. solcher Geldzeichen in den Verkehr ab. Die
gesamte Kapitalanlage  der Reichsbank weist nach
der Zunahme der 2. Maiwoche wieder eine Abnahme um
1 349.8 Mill. M. auf 57 642,7 Mill. M. auf. Wenn die bank¬
mäßige Deckung,  das heißt der Bestand der Bank
an Wechseln. Schecks und diskontierten Schatzanweisungen,
einen stärkeren Rückgang als die Gesamtanlage erfuhr, so
ist dies auf einen größeren, vorübergehenden, inzwischen
bereits wieder verschwundenen. Zuwachs des Lomhard-
kontos zuriickzuführen. Die fremden Gelder  erlitten,
zum Teil im Zusammenhang damit daß in der Berichts¬
woche wieder größere Darlehnsriickzahltingen bei den Dar¬
lehnskassen erfolgten , eine beträchtliche Abnahme um
3510.9 Mill. M. auf 11 557.8 Mill. M. Die Darlehnsbestä nie
bei den Darlehnskasscn verminderten sich um 3763,7 Mill.
M. auf 26 096.7 Mill. M. Ein diesem Rückgang ent¬
sprechender Betrag an Darlehnskassenscheinen mußte von
der Reichsbank an die Darlehnskassen zurückgegeben
werden, so daß die Bestände der Reichsbank an solchen
Scheinen, da anderseits , wie erwähnt, nur geringe Rück¬
flüsse aus dem Verkehr stattfanden, auf 16 684,4 Mill. M.
abgenommen haben.

Industrie und Handel.
* Chemische Weike vorm. H. und E. Albert Amöneburg-

Biebrich. Nach dem Geschäfts!>eric'nt ist der Geschäftsgang

in 1920 in allen Erzeugnissen günstig gewesen. Auch die
Beziehungen zum Ausland konnten teilweise wieder anfge¬
nommen werden. Zum Gesamtgewinn haben die durch
Auslandlieferungen erzielten Valutaübersehüsse ebenso wie
die Erträgnisse der Beteiligungen an anderen Industrie¬
zweigen und ein größerer Verkaufsgewinn auf Wertpapiere
wesentlich beigetragen. Da bei der anhaltenden Geldent¬
wertung die auf Grund der früheren Anschaffungswerte vor-
genommenen Abschreibungen bei weitem nicht mehr ge¬
nügen. um das Werk leistungsfähig zu erhalten, sollen aus
dem Reingewinn 4% Millionen M. dem Abscbreibungs- und
Bewertungsbestand zugeführt werden. Der Betriebsgewina
stieg auf 24.09 (5.451 Mill. und der Reingewinn  nach
8,91 (1.291 Mill. Unkosten einschl. 513 717 M. (609 1391 M.
Vortrag auf 15.17 (4.161 Mill., aus dem. wie gemeldet 25
Proz. (30 Proz.1 Dividende  auf die Stamm- und 6 Proz.
auf die Vorzugsaktien ausgeschüttet, der gesetzlichen Rück¬
lage 1.50 Mill.. den Ruhegehaltsbeständen 2 Mill. zugeführt
und 811 775 M. vorgetragen werden. Die Bilanz  ver¬
zeichnet Rohstoffe und Warenbestände mit 14 600 033 M.
(5 276 5201, Bankguthaben mit 6 898 703 M. (6 078 5391, Be¬
teiligungen mit 10 343 651 M. (7 670 9721. Buchforderungen
mit 39 346 820 kl. (10 402 5341 und ßuchschulden mit
35 280067 M. (11 4?9 2891.

4» ‘ Bl . brioh
Mal ni
Caut>

Wasserstanl das Rheins
am 29. Mai 1931.

Pegel : 1.46 m gegen 1.44 am gestrigen Vormittag
» 0.71 » » 0.62 * • »
* 180 » » 1 76 • »

X»le Abend-Ausgabe umfaßt 8 Setten.
t )aurtl <f)rtftl<ttet : tz. ß et i ?ct).

JFer<mto>ortnc& für den politischen Teil: (s. SilntHer;  für den Unter»
hailnngsleil : I . St. : F . Günther: für  den lokalen und provinziellen TM
iowi« Kertchtssaal und Handel: SED. Etz: für Die Anreizen und SdeElameaI

H. Dornauf,  sämtiitz in Wiesdaoen.
Drucku. Verlag der L. Scheltender  suchen Hofbuchdruckerei in Wterdaden,

Sprechstundeder Schrtstleitung 12 bis 1 Uhr.

bittet um Beachtung der zu vorteilhaften Preisen
ausgeiegten neuesten

Foulard -Kleider
Voile-Kleider .. Wasch -Blusen

Frotte -Röcke.

K 114

Bekanntmachung.
Der Herr Reichsminister der Finanzen bat

unterm 12. 4. 21 folgende Verordnung erlassen:
8 1-

Bis rum Empfange der endgültigen Steuerbe-
fcheide für das Rechnungsjahr 1929 haben die Steuer-SNichtigen im Rechnungsjahr 1921 die Einkommen-euer vorläufig weiter zu zahlen, die nach der Ver¬
ordnung über die vorläufige Erhebung der Eintom-
mensteuer für das Rechnungsjahr 1920 vom 20. 4. 20
im Rechnungsjahr 1920 zu bezahlen war.

§ 2.
Die näheren Bestimmungen über die Durchfüh¬

rung der im 8 1 getroffenen Anordnungen werden von
dem Präsidenten der Landesiinanzämter erlassen:
diese bestimmen insbesondere die Zahlungszeiten.
innerhalb deren dis Steuer zu entrichten ist.

Im Aufträge des Landesfinanzamts Gaffel be¬
stimmt hierzu das Finanzamt , daß als Zahlungster¬
min für je ein Viertel der vorläufigen Steuerschuld
«eiten:

1. Rate : 15. 7. 21. 2 Rate : 15. 8. 21. 3. Rate:
15. 9. 21. 4. Rate : 15. 2. 22.

Die Zahlung erfolgt bei den bisherigen Steuer¬
hebestellen (Gemeindekassen), in Wiesbaden — Rat¬
baus. Zimmer 16 F225

Wiesbaden, den 25. Mai 1921. Finanzamt.

Bekanntmachung.
Berdingungstermin für die inneren Putzarbeiten.

Aufstellung von Zementdielwänden und eventuell
Lieferung der Zementdielen für das Luft- und
Sonnenbad bierielbst ist

Samstag , den 4. Juni 1821, vormittags VA  Uhr.
Kl. Wilhelmstrahe 3 (Städt . Hochbauamtl. Zimmer
Nr. 19. Die Angebotsunterlagen weiden iür 10 Mk.
abgegeben. F 233

Wiesbaden, den 28. Mai 1921.
_ _ Städt . Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Veranlaktttng des Preuh. Staatskommissars

Iür Volksernährung und des Preutz. Landes-Getreide-
amts wird hiermit die Magistrats -Verordnung vom
28. Avril 1917. welche die Anzahl der Brotverkaufs¬
stellen der hiesigen Brotfabriken im Stadtkreise be¬
schränkt, aufgehoben, F 232

Wiesbaden , den 27. Mai 1921. Der Magistrat.

Am Mittwoch, den 1. Juni 1921, nachmittags
5-39 Uhr, versteigere ich in Hochberma. M. im
Burgessstift. Gartenkrähe Nr. 3. freiwillig meist¬
bietend gegen Barzahlung:

6 vollständige Betten , hell-eichen, mit Sorung-
rahmen. Wollmatratzen. Federbett, alles sehr gut
erhalten. 4 dazu vassende Waschkommoden, sechs
dazu passende Nachtschränkchen. 2 dazu passende
zweitünge Kleiderschranke. 1 weiterer Kleider-
schrank. 1 Waschtisch. 3 Tische. 1 Chaiselongue.
1 Regulator, Spiegel . Stuhle . >1 Schreibtisch.
Politermöbel . 1 gr Vorratsschrank mit Draht-
gazeverschlag. 1 Nachtstubl. 1 Waschbütte.

Die Gegenstände sind sämtlich gebraucht.
Besichtigung lA Stunde vorher. F 357

Beck
Gerichtsvollzieher in Dochheima M.

• • Diese Woche • •
unerreicht

billige Seifenpreise.
Windsor-Toiletteseifa°Sl“t®-f®ck
Blumen-Toiletteseife “TcVai,

Stücke , 6 Stück 7 .50 . Stück

Eau de Cologneseife3stück5i?ück
Lilienmilchseife3stück 6,90 Stück

Rarlocoifn verschiedene Gerüche, ca. 135 Gr.,
uuUCoCIlC große runde Stücke . . . . Stück

Feinste Mandelseife£58äGr;3 iS
6 Stück 5 .25

StückMarseiiler Toiletteseife
Amerik.weiße Toilette-u.Badeseife

10 Stück 4 .50 . Stück

400 Gramm-Stück
1 Pfund-Stück4 .90

Pr.weile
1Pfund-Stück

Zimmermann Kirchgasse 29.

munden.

Verkauf.
Am fiskalischenG-'bäude Friedrichstrahe 32 hier-

selbst soll aus der Hofseite die verglaste, eiserne, noch
in gutem Zustande befindliche ilbergangsballe . 7.49
Meier lg.. 1.70 Meter bri. und 3.00 Meter doch, aui
Abbruch verkauft werden. Angebote hierauf sind an
die unterzeiäinete Stelle , wo auch die für den Verkauf
maßgebenden Bedingungen einzuseben sind, bis zum
5. Juni ds. Js . einzurcichen. F 225

Preuimches Hochbauamt. Hellmundstr. 11.

Mainz - Biebridi u . xurück
mit Anschluß an die elektrische Bahn nach Wiesbaden,
sowie nach dem Strandbad auf der Rettbcrgs-Aue»

Biebrich gegenüber.
hfnlinfi Von Mainz , Landungsbrücke Stadt alle.
IllulllI■ » Biebrich , Landungsbrückeam Garten

der »Krone«.
Ab Mainz:

Vorm . 900, IO 30
Nachm . 12 15, l 45, 31S

4 4S 6i 5

Ab Biebrich:
Vorm . 9 45  ll 15
Nachm . I00, 230, 4°°

5S0. 722
Fahrplan gültig ab 1. Juni ds . Js.

Aenderungen Vorbehalten . 463
Hessberger Gt Co.

Carl Koch

Ecke Michelsbeig.

Der zuverlässige Füllhalter.
Große Auswahl. Garantie. 472

in einfacher und eleganter Ausführung zu verkaufen.
Für gute Arbeit wird garantiert.

Möbelschreinerei Heinr . Belte»
_ Eöbenstratze 3._J

Vulnopasl gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein, offenen Füßen, Brand¬
wunden, Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf 1
Schützeuhoi - Apotheke , Langgasse 11.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Pre se. 45*
Fl jxjt -Bg- jetlt:  tulsenslr . 25 , gegenüb.
a GNL d. Realgymnasium. Telephon 747.
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Im Aufträge der Erben versteigern wir

am Mittwoch , den 1. Juni cr. ,
morgens 9‘/2 Uhr

anfangend . in der Villa

6 Nerobergstraße K
1. Etage

nackverrefchnete Mobiliar - und Haushaltungsgegen-
stände. als:

1. 1 jchw. Saloneinrichtung , best̂ aus : Vertiko.
Schreibtisch. Sofatisch, kl. Tisch, Eoldsviegel mit
Trumeau . und Salongarnitur . best, aus : Sofa,
2 Sesseln und 4 Stühlen mit blauem Seidendezug
und pass, seid Portieren:

2. 1 Eichen-Speisezimmer-Einrichtnng . best, aus:
Büfett , Ausziehtisch. 6 Nohrstühlen . st. Diener
und 2 Bauerntischen:

5. 1 Schlafzimmer-Einrichtung , best, aus : 2 komvl.
bochb. Betten . Schrank. Waschtoilette und zwei
Nachttischen:

4. 1 prachtv. oeuet. Spiegel und venet . Lüster:
6. 1 Biedermeier -Paravent , gestickt:

1 kamvl. meid. Metallbett , Spiegel -, Kleider¬
und Weinzeunschränke, Mabaq .-Bertikos . Mabag .-
Waich- und andere Kommoden. Konsolschränke.
Damenschreibtisch, Sofa . Ottomane mit Decke.
Spiegel mit und ohne Trumeaus , Mabaa .- und
Eicken-, ov,. Viereck. Sviel -, Nipp -. Näh - und
Bauerntiscke . Stühle aller Art , Etageren Paneel¬
bretter . Kleiderständer . Handtuchhalter , Teppiche.
Portieren , sehr gute Stores , Deckbetten. Kissen,
Kulten , , Nipp- und Derorationsgegenstände.
elektr. Lüster und Beleuchtungskörper . Küchen¬
möbel. Gasherd . Glas . Porzellan . Küchen- und
Kochgeschirr und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

WMiMIMM
Auktion?- und Tarationsgeschäft.
Krötzte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6584 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

TELEGRAMM !«
Dem verehrten Publikum Wiesbadens.

Vor 3 Ta ^ en wurde endlich die nach 3monaflichem Verbot
von der Zensur zuröckgehalfene große Film »Sensation

!ia ifep lieÄI
Erschütterndes Drama

aus der russisdien Revolution
freigegebsn . Dieses große Filmwerk in 7 gewaltigen Akten gelangt

ab Montag , den 30 . Mai , für nur 3 Tage im
Schwalbacher Straße 51

zur Vorführung.
Ferner:

Fortsetzung der hochinteressanten Naturaufnahme:
Bei dien Menschenfressern

und das drollige Lusfspiel Vergnügte Ferientage.

PlUCIiü
V

Keine erhöhten Eintrittspreise. Künstler-Orchester.

Donnerstag , den 2. Juni 1921, vormittags 11 Uhr.
werde ich in der

Adelheidstraße IS.
im Hofe,

gemäb 8 383 H. E . B (für Rechnung dessen, den es
angeht ) freiwillig öffentlich meistbietend versteigern:

t.  1 » « Sirauflne, 18/45 PS.,
Ksitzig, blaue Plüschpolsterung, fast neue Berei¬
sung. mit Werkzeug und allem Zubehör:

-, I Mo, Mot, Mim, M PS.,
4sitzig. Lederpolsterung. Sfache fast neue Berei¬
fung , neue blaue Lackierung, mit Werkzeug usw.

Leide Wagen stnd fahrbereit,
Besichtigung w Stunde vor Beginn der Versteige¬

rung . Versteigerung bestimmt
Wiesbaden , den 28. Mai 1921.

Ridiler , Gerichtsvollzieher,
_Oranienstrabe 48 1._

Große
l»

Infolge Auftrags , wegen Wegzugs nfw. versteigere
ick Mittwoch, den 1. Juni 1821, vormittags 9'A Uöt
beginnend , ohne Pause , in dem groben Keller -Saale
der früheren Taunus -Brauerei . Friedrichstrabe 4. zu
Biebrich a. Rb.. folgende sehr gut erhaltene

Mobiliar -Gegenstände
als:

Div . schöne Mahagoni -Möbel ' Büfett m. Mar¬
morplatte . Bettstelle m. Polsterrabmen u. Ma¬
tratze. Nachttisch m, Marmor . 2 Waschkommoden
m. Marmor . Sckreibvnlt . Ausziehtisch. Servier¬
tisch. ovaler Tisch. Nubb.-Dipl .-Schreibtisch u.
Sessel. Eichen- u, Nnbb.-Kommoden. sehr schöne
Polstermöbel : Diwan m. Paneel u. 2 Sessel.
Sofa m. 2 Sessel, dreimal 2 gleiche Sessel, ein¬
zelnes Sofa . Chaiselongue, div. Betten m. Nah¬
men u. Matratze . u. 2tür . Kleiderschränke.
Tische, Stühle . Gartenmöbel , sehr schöner Regu¬
lator . div. schöne Lüster. Teppich. Nähmaschine,
grober Papagei -Käfig. Kinderklavvwagen . Kin-
derstühlchen. Schaukelstuhl. Etageren . Konsolen.
Spiegel . Bilder , viele schöne Ausstcllsachen Glas
Porzellan . Küchensachen. Wccksavvarat und vieles
andere mebr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
__ Besichtigung Dienstag, den 31. Mai . von 2—6

und am Versteigerungstage vor Beginn . F191

Theodor Beer
. Auktionator und Tarator.

Dttbrichg. Rh„ Armenruhstrabe 11. 2 lBankgebäude).

AMWoch, den1. Juni
st ht bei mir ein Transport

Kammer Setfel
bester QuÄität , zu bMgsten Tages«

tzen zma Bertauf. . .

itesldenz -Theater r
Ab Donnerstag , den2 . Juni 1921.,

von3 %Uhr an:

Das große historisch-dramatische Filmwerk
in 6 Akten: F 366

teil iiffill
In d .n Hauptrollen:

Htdda Vernon, Gertrud Welker, Ernst Deutsch, Eduard
v. Winterstein, Wilhelm Diegelmann usw.

Grosses Orchester . '
PreSse der Plätze (einschl. Steuer): III. Parkett 3 Mk., II. Rang i  Mk .,

II . Parkett S Mk., I. Parett  6 Mk., I. Rang 7 Mk., Salon -Logen 7 Mk.

Kinephon.
Erst - Aufführung.Hannele

und ihre Liebhaber.
Schauspiel in 5 Akten nach dem

Roman von E . H. Barts&i.
Hauptdarstell r : Grefe Freund

Felix Basch.

fteitigelalleti!
Fideler Schwank mit Arnold Rieck.

ODEON.
Der Gohsenkriog

Drama in 5 Akten
nach dem gleichnamigen Roman

von Ludwig Ganghofer.

Die Katastrophe des
Paciüc.

Sensationelles Kriminal -Schauspiel
in 4 Akten.

Cafe Orient.
/T^  Dienstag abend:

Grosses
orientalisches Jfoßhifest

, unter Mitwirkung der bereits
angekündigten Künstler . ::

BALL in den oberen Räumen.

•Jiinwr -#
MlllichiiiWiss
hat sich seit mehr als lOJahc.

glänzend bewährt.
Alleinverkauf:

10  Mille Hmm
'/ »» Packung, bandcrol
890 gegen Kasse abzugeb.

Cd » u Dienstbier,
schwalbacher Ctrabe 67.

Telephon 6439.

Walhalla ^
Lotte Neumann
Johannes Riemann

in Üem prachtvollen Filmwerk

Die verbotene Fracht.
Nach dem Roman von Pani Oskar Höck^ .

Original -Aufnahmen von Pompeji und Sizilien.
Carl Haupfmann verfilmt:

Tobias Buntsdiuh.
Das Drama eines Einsamen.

Filmschauspiei in 5 Akten nach dem gleichn.
Schauspiel von Carl Hanptmann.

ISSI!
Künstierspiele

Neue Direktion.
Weberg. 37. Tel. 1028.

Allabendlich 8 Uhr:

Nur noch kurze Zeit!

üola
Gray

sowie das fabelhafte

Eintritt Mk. 10.—.
iiiiiiiiiiutiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiniiiii

Trocadero
Eleganter Tanzsaal.

Amcr.-Bar
mit Jimmys Jazz-Band.

Anfang 91/, Uhr.

Soapers ä Mk. 20.—.
Feine Küche.

: : Prima Weine : :

Schlafzimmer
abMgcben. Fischer.

Adolfstrabe 1. 1. Etage.

lN8 !WWlÄW Men,8WU'.Bira-Eiipiisnis, «j

Anzugstoffe
in grober Auswahl dirett
ab Jabrikniederl . meter¬
weise an Private , per
Meter von Mk. 42.— an
bis zu den feinsten Quali¬
täten . Hieraus

Matzanzüge
komvl.. auf nur guten Zu¬
taten unter Garantie fürguten Sitz von
Ml . 575 .-  an
(in reinwoll, Stoffe» von
Mk , 1000.— an ).

Ew. Wenzel
Gen .-Vertr . und Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabriken.
Zweigniederl . Wiesbaden.
Karier -Friedrich -Ring 36.

Ecke Sckiersteiner Str.
Geschäftszeit ab 0̂ Übr.

Telephon 1297.

feit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Kräuter.
Bitter.
§rie »r.

Marburg
KeupJJc 1.
Nieder!«-!̂
zeinlosthiuir

tzillert
Kirchg- 6U
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Junker &  Ruh
Bewährtes Fabrikat. Sparsamster Gasverbrauch.

Gasherde

Bockofen

(Modier

Brotöfen

Kküne

Verkauf zu Originalpreisen.

Erich Stephan Ecke
Häfnergasse

264

Die am 6 . und 7. Juni zur Versteigerung
gelangenden

Kleidungsstücke
können während dieser Woche in meinem Geschäft

besichtigt und anprobiert
werden.

Peter Mt
Auktionator und Taxator

Römertor 7. Telephon 2761.
Erstes Spezialunternehmen am Platze.

per Pfd . M*.
bei größerer Abnahme billiger.

MMöeuer GierMMel
Hellmann & Trief

Wellr tzstraße 1. Telephon 6863.

Rur für WiederverlLuser 1 Große Sendungen

frische Land -Eier
Schweineschmalz (50-Pfd.-Packung),
kondens . gez . Vollmilch

äußerst preiswert neu eingetrofsen.
Telephon 6888. Kurt Wolfs , Moritzstr. 56.

Geld- und Silbergegenstände, Uhren
Münzen kauft höchstzahlend

M. Heine , Wellritzstraße4
Uhrmacher u. Juwelier.

Hermann Knapp
Früdife»u.IiebensmitfeI-

Grofchandlung
3 Marktplatz* Telefon 6458

Von neuen Ankünften empfehle:

Drangen u. Zitronen
bittere Orangen zur Marme-
ladenhereitung , süße u. bittere
Mandeln, Haselnußkerne , Sul¬
taninen , Rosinen , Zitronat u.
Orangeat , ger . Kokosnuß , getr.
Pflaumen , Apfelringe , Apri- §
kosen , Pfirsiche , Mischobst , J
Feigen , Datteln , Johannisbrot , .
Hasel- u. Walnüsse , Erdnüsse 'z

geröstet und an geröstet , J
Plochina - Pflaumen in Paketen
Gemüse - u. Obst- Konserven |

konkurrenzlos billig.
Ananas ln Dosen . J

Neue italienische Kartoffeln :
Ägypter Zwiebeln . 1 %

Beste Bezugsquelle für Wiederrer - J
käuler . — Preislisten auf Wunsch

zur Verfügung.

Telepbon 6458.

Ankauf.
Für meine neu zu gründende Abteilung

suche ich
Antiquitäten und Kunstgegenstände,
auch echte Teppiche u . Verbindungs¬
stücke jeder Art, sowie Schmuckstücke.

Qefl. Oftert. erbeten an
Münchner Gewerbehaus, Kochbrunnenplatz 3. 1

Hausbesitzer!
Mehrere 1000 Wasserhahnen

neu , aus Messing, spottbillig

Stück nur 12 Ml.
zu verkaufen, daher Reparieren alter Wasserhahnen zwecklos.

Der Verkauf beginnt sofort.

Moritzstratze3 (Hof).

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) Uli

Gegründet 1830. Verfllcheruagsbestand : 1 Milliarde , 600 Millionen Harb
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge. <

Vertreter : Paul Böhme , SchOtzenhofStraße 14. Telephon 4303.
Arthur Straus , Emser Straße6. Telephon 761

Hüllers
Palmitin ].S.

Seifenpnlrer Wiesbaden
Schont die Gewebe, liefert blütenwelsse Wäsche . Ueberail erhültl. [Bülowstraße 11.

Jos . Müller , Seifenfabrik , Limburg a . d . Lahn.

Vertreter:

F113

Alüllie Wort
M »emieren

Sou Beilüen anü
3«Wfn

6pez.-Welkst8tte Metzger
Mauritiusplatz S.

— Fernruf 3797. —

la Bernstein-
FuSbodenlackfarbe

ä Kilo Mk. 18 .—

Garant reins

k Kilo Mk. 12
Farben -Spezialhauslll-u.Felf-liMt
Scharnhorststr . 24.
Bill, Bezugsquelle.
Eigene Fabrikation.

Achtung!
Billig! Billig!Körbe

von 5 Ml . an.
paNend für Gärtner und

Obsthändler.
Adlerstraße 54. Sok.

Billige
Schuhwaren
jeder Art in bekannt guter
Qual, kaufen Sie stets bei

N . Schühler
Bleichstratze 1

Eingang durch den Hos
der Autogarage.

» > Kein Laden . -+m

SaöQous Spiegel
Kranzplatz 10. m

Eigeve Thermalquelle.
Groß. luft. Badehaus.
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Strickjacken
(Ia Wolle)

unter Preis abzugeben.
Färberei Peter Althans.

Vleichstrabe 27.Blotes
©fltöinenJ zu verkaufen.

Julius Callmann.
Schiersteiner Str . I , 2. St.

ßoibrproluren
Stuhlflechten . sowie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Otto
Lebmann. Mauergasse 12.

AuMärr^d« Broschüreer

Heilung der Syphilis
ohne Queckstlber u. Sal-
varsan d. d. bestbewäbrt«
unschädliche Metbode n.
Dr. med. « unk. Zu be¬
ziehen für 3.50 Mk. to.
Porto ) durch Verlag
St. Blakus. Aachen S.

AiiMMyeiilllm Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung, tz. Gieß,
Rhein str. 27 (Hanptp .j

r i

Preisabschlag
Nähgarn

prima Qualität — öfach.
200 Meier q IOSpule:
500 Meier » 65

' 4:

» (4  '
HolzroEen .- v_A

Spule:
500Yards p; 75

Kurzwaren— Schneiderei-Artikel
= Strickwolle =

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Hemmer
Langgasse 34.

K 163

Dauer -Batterien
uili unerreichter Brenndauer

Flatk , Lnisenstr. Oitzt] 25,
Achten Sie beim Verkauf auf

Wagemannstr . 13 , 2. Stock.
MT Zahle höchste Preise
für Zahngebisse , Brillanten,

Gold, Uhren, Ringe, Ketten
Silbergegenstände, Kleideru. Wäsche.

Frische

Butter
liefert , nachdem der Handel damit
freigegeben , jedes Quantum in den
von Vorkriegszeiten her bekannten

besten Qualitäten
zu billigsten Preisen.

P. lehr
Telephon 138.

4 Ellenbogengasse 4
13 Moritzstraße 13

SdimäiH WL -°L°L ar*
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* SCHWARZ
Ijbittet immer noch dos Vorteilhafteste an.
II Hemdentuch,^ raT u™
| I ROhneSSel , allerkräftigste Ware 1 —.

;II Zephirs, Perkals, ffÄI®
II Dirndlstoffe, ""A132

750|=an i =

11 Satins , uni , m vielen Farben 18.00 17 50

| \ VOHeS 15°°| Gute QuaHtat
i i yoiiyoilcs 23 00| s<* ön’ j,a *® Moröment
D Musseline » , Satins , SchDraenstoffe,

Futterstoffe usw. billigst.
Kurzwaren äusserst vorteilhaft.

, Albert Schwarz
15 Römertor 3 , gegenüber d. Tagblatt.

M ieterrat und Auskunft
täglich Montag bis Freitag , 4—6 Uhr,
„Mieterschutz " , Karlftratzo 6. F212

tatsmlf
H»

0rrs !«ags-
stell«

ffc ficareioia. flapftaaza,,

f«*)U«itnet»n6Ariet̂ze/oaeUopoo

Grsbüenkmal u.
Mötzofs-Nunst

wiesba - rn .
iltntttl >f.

483

|BHHHmtflllHillHlllllll']llillllH!HI!llHliiiilWIÜIHHiililliHliHlillil»llil!llllHÜHIiiimiiBiHiiHiy|

Möblierte4-Zimer-Wolinuiig
! in guter Lage mit kompletter Einrichtung ! \
\ für Mk. 120000.— zu verkaufen.

J . Chr . Glücklich,
Wilhelmstraße 56.

!l!!>,h,!!d!!!!!!M! iii!!l!!tI!!ili!!Il!I!!iIIIi!IWM ii!i«M» IW iiIiIi!M iWIW iliM R

Eine ollein|teI)fflDe ältere Dome
sucht auf einem großen Landgut in katholischer
Familie für längere Zeit Aufenthalt gegen
Pension. Im Wirt'chaftsbetrieb vollständig be¬
wandert, zur Unterstützung der Hausfrau gern
bereit. Off. unter 6 . 558 an den Tagbl.Verl.

(frühe Stangen -) zu verk.
Be«bt . Sermannstr . 17. 3.

an
Rolladen
Jalousien

und Rollschutz¬
wanden

werden sofort fachgemäß
und billig ausgeführt.

will. SNMW
Bismarckring 31.

Werkst. Frankenstraße 19.
Teisvbon 2693.

Sßstek »on 108 Mk. an.
Bleichstratze 1

Wasckckörbe Reisetaschen.

Parkettböden
w. gereinigt bei billigster
Berechnung. L. Kram.
Rauenthaler Strotze 9,
Mittelbau 3 St . reckts.
» 2 SchSferhündinnen.
^ Mon alt , reine Raste,
billig zu verkaufen Weil-
tzratze 22. Dari r

2 Teppiche
n^ rbalten billig abrua.Sanaaalle lg.  o . Stock.

H.-Unterhos^ » . Köper.
ls Qual ., leicht, bed. uni
Br . vk. Herderstr . 11. 2 I

HSdireibmasdi.
z. verkauf , o. verleih.
Uebersetzungsbüro

ernrnen , Neugasse 5
<jfino 52Ü0 it.

(Steuer ist keine zu trag .)
zu verkaufen. Möbelhaus
,3 Adler". Oranienstr . 12.Steinw.-
Stutzslügek

fast neu. zu verkaufen , cv
kann auch ein Piano in
Tausch genommen werde»
Anzufeben Iabnstratze 34.
1 Stock l. Tel . 2993.

Ein komvlettes primabMiiniiirr
gearbeitetes eichenes
mit schön, großem 2türig.
Sviesellchrank . Waschkom.
mit Svieaelaufsatz und
Mann ., zus. für 3950 M.

Möbel -Zentrale.
Moritzstraße 28.

Gelegenheilskäufe!
Nutzb.-Schlafzim .. Küch.-.

Kleider - u . Sviegekschr.
Büfett , Auszieh - u. and.
Tftche. Bücherfchr-.Schreib-
risch. Nertiko . Kommoden,
Waschk.. Diwan , Sofa «,
Ehaisrl ., Sv ' egel. Stühle,
weiß lack. Möbel . Kuchen-
Einr .. Betten (Solz und
Metall ) weg. Platzmang.
sehr bill . zu vk. Klapver.
Friedrichstraße 55.

Tueht.Verkäuferin
der Schuh brauche

findet gute dauernde Stellung.

Gew
verlieren

will ich
diese Woche!
Berk, wegen Deränd.

des Ladengeschäftes ein
bochmod Soeisezimmer in
Eich, für nur 3800 Mk..
eine wunderschöne kombi¬
nierte Küche, hochmodern,
mit Seitenschränken für
nur 1850 Mk.. ein mov.
solid gearbeitetes Speise¬
zimmer in Eicĥ nur
3-500 Mk^ 1 prachtvoller
Riltzb- - Sofa - Umbau mil
Facetsvirgel nur 650 Mk..
2 Diplomaten - Schreib¬
tische in Eich. & 550 Mk,
wunderv . eleg. Vertikos
in amerikan . Nutzb. mit
Facettsviegel -Ausbau nur
700 Mk.

SllWMätllltzeil
3teil ^ mft Keil , nur
260 Mk.. Ausziehtisch,
Stühle . Bilder , Regulat-
Ubr . zwei Klavierstübte
& 60 Mk.
Möbelhaus „3 Adler ' ,

nur 12 Oranienstratze 12
Schlafzim.-Einrichtung.

Elch., bill . Mübelschrein.
Koller , Scharnborststr . 19.

2 egale
nutzb. -polierteBetten
mit Svrungr .. 3teil . gut.
Wollmatr . a 750 Mk..
nutzb.-vol . Kleiderschr. m.
Wäiche-Abteil . 480 Mk.
nutzb.-pol Kommode mit
Marm . 500 Mk.. w. hoch-
häuvt . mastiv. Bett mit
Patente , u. Matr . 600.
m. Waschkommode mit
Spiegel 550. nutzb.-po!
rund . Tisch, sehr gut . 130.
Metallbett m. Matr . 100.
gut . Davn .-Plumeau 180,
l'schläf Daunen - Deckbett.
Stores . Tischdecken. Bilder
sehr billig zu verk.

Rüdesbeimer Straße 33.
Bdb . Part , rechts.

Sehr gut. saub. w. eis.
Bett , doppelt . Matratzen,
sowie w. eis. Kinderbett
iu verkaufen Wieland-
'troße 1. 2 r._

Schönes Sofa,
gr . Roßbaar gearb .. große
Nutzb. - Kommode, vencki.
Nachttische. Küchentisch,
sehr schönes Deckbett mit
Kisten. 3flam . Lüster für
(5as u. Elektr .. sch. Blum -
Krivve vk. b. Bernhardt.
Dotzheimer Str . 20. M. 3.

SW demers
zu verk. 1 rotes lehr gut
erhaltenes Pküschsofn für
690 Jl.  2 rote sch. Plüsch-
Fauteuils ä 190 Jl . eine
gebr nutzb.-vol . ges-blost.
Kredenz (kleines Büfett)
090 ,4t. 1 sehr schöner
nußb .-vol . Sekretär 950J(.

Möbel -Zentrale.
Moritzstraße 28.

Ein Sofa . Gobelin.
zwei Sestel . do.. oertauft
billig Benedir . Zietcn-
rina 7. 3._

Besonders
billig

Ein sehr schön gearbeftet.
Zimmerbüfett . eich.. 2800.
I gut erb. 2t. Kleiderschr.
150 .k.  mehr . Lederstühle
Rohrstühle u. einige Tep¬
piche billigst.

Ntöbel-Zentrale.
Moritzstraße 28.

Schöne Küche» « Ein¬
richtung zu verk. Port-
straße 31. 3 r.
2 groß. Büroschreibtische.

Kastcnschr. wegen Platzm
sehr billig zu verkaufen
syriedrichstraße 55.

Damenrad
verk. Bismarckr . 43. P

Fahrrad
(neu ) u. gebrauchtes bill.
zu verk. Holland. Sedan-
straße 5.

Adlerfabrrad vk. Mayer,
Wellritzstraße 27. Hof.

flloölero. Pirnis
für Kino geeignet, suche
ich auf gleich zu kaufen.
Erbitte Briese mit näh
Angaben unter S . 553 an
den Taabl .-Nerlag

Mandolinen , kltarre »,
Lauten . Violinen u. alle
Mustkinstr . kaust Seidel.
Wohnstraße 34. Tel . 326:!

Schlaf .tim.-Einrichtung
u. einz. Möbel ges. Heb.
HerrmullLlgaste. 9.

Statt Karten!
Leni Bauer

GerarcL Hooghiemstra
Verlobte.

Wiesbaden Utrecht
Ob. Frankfurter Str. Holland

Mai 1921.

Gut erb. Kinber -Klappw.
mit Verdeck aus best.
Hause zu kaufen ges. Oft.
ü K . 558 Tagbl .-Verlog
Kaufe gebrauchte Herren-

und Damen-
Fahrräder

mft u. ohne Bereifung.
Schmidt. Eneisenaustr . 1

Tüncher-, Maler
nnd Lackierer - Arbeiten
werden erstklassig unö
enorm billig ausgefubrt.
Oft, u. D. 580 Tasbl .-Bl

Mm Strümpfe
Aus 3 Paar werden zwei
Paar tadellos wieder
hergestellt, tz Paar 2.50.
Rinke. Nerostraße 39.

Und)Muti
jede Woche eine Rolle , so¬
wie sonst Fahrten nimint
an E. Echermuln . Wage-
mannstr . 29. 3. Ruf lOlü.

Büroräume
(3—4 Zimmer ) auf sofort
eher 1. Juli gesucht. Off
U. 558 an den Taabl .-Vl.

WniWtlilG
Beschlagnahmefr. 6-Zim .-

Wohnung mit Garten in
schönem Taunusorte geg.
4-3im .-Wobn . in Wies¬
baden. vornehme Lage.
Offerten unter O. 558 an
den Taabl .-Berlag. _

(her UM
für Anfänger , Diens¬
tag u . Freitag , 7 Uhr

abends.

Vorgeschritt . kö nen
in allen Sprachen

jederzeit beginnen.
Berlitz -Sdiuie
Rheinstr .32. Tel .6593.

Engl u. Französisch ^gründlich rn Wort und
Schrift . Stunde 3.50 Mk
Oft, u. O. 554 Tagb l.-Vl
Klavier für Ans. u. Bor

geschr.. 2mal wöchentlich,
monatl . 30 Mk. Off . u.
L. 554 an den Tagbl .-M.

ElMjeidenel Mantel
verloren auf dem Wege
Gcorgenborn . Chaustce-
haus . Gegen Belohnung

M ^
enth. . Kurhauskarte . Paß.
stlb. Uhr u. a. m. verl.
Gegen gute Belohnung
abzugeben BahnHofttr . 1t
Paoierbandlung. _

Sam st . abend Residenz-
Tbeat . Portem . m. Jnb.
verk. Finder gute Belohn.
Schiersteiner Str . 24, S . P
* Diejenige Person.
m. am Sonntag nachm,
auf dem Bingert die rot-
scid. Strickjacke m. Frau
aufhob. ist von Pastanten
erkannt u. wird gebeten,
leih, gegen Bel . auf dem
Polizei - Präsidium öder

ranienstr . 8. 2. abzug .,
andernf Anzeige erfolgt.

6115. Knrder -Rassel
verl . Abzug, gegen Bel.
Flfta Scharnborststr . 26. P

©oiösneD«men-!lHr
gez. K. 3 - mit silbernem
Armband auf dem Wege
Dambachtal bis Bahnholz
verloren Abzug, gegen g.
- g, - ~ -Belohnung bei Borchert,
Vehrstraße 23. _
Weitzer Spitz

krankes Tier , abhanden
gek. Abrugeb. gegen Bel
Mainzer Straße 17.

Rattenpinscher
IPfeffer und Salz ) am
Sonntag entl . Gegen Be
Ivbnung abzugeben Lang-
aalle 13. Laden._

Deutscher WserHund
entlaufen . Wiederbritttzer
gute Belohn , zugesichert.
Angaben unter Tel . 15 11

Besseres ölt . Fräulein,
ein* locht ;, nicht ganz ohne
Vermögen, sucht Berannt-
schaft zwecks Heirat : evtl-
ein Witwer nicht ausge¬
schlossen. Oft . u. M . St
postlag. Postamt Biebrich
am Rhein.

Mg zu»»!.:
einz. sehr gut erhaltene
Bettstellen mit Sprunge.
k 300 Jl.  2 sehr gr. schöne
Trmneaus tz 650 Jl.  eine
Wasckkomm.. ßchn,. mit
schönem
für 650

hünem weißem Marmor
Mo ch Zentrale.

Schwarze Kleiber
Schwarze Musen
Schwarze Röcke
. Trauer-k)üte»
Trauer-Schleier
Trauer »Stoffe

: mbH «infatSPtn DU jm
• ÄUSfttStUB*.

Mumenthali
l_ M_ t

StMkSMtMesßstzkil

Sterbefälle.
AmLS. Mai : s «h. Baurat a.D.

Emil Kr-ssiu, «8 I .: Witw«
WUlirlmine Poths geb. Wirgand.
70 I . ; Bankier Otto Braun.
SS I . : Ehefrau Katharina Rotz¬
knecht geb. Gläsner. S7 I . —
27. : Helene Maas , ohne Beruf,
26 Jahr «.

Drei dunkelblaue

WnllÄ«
42er Fis ^ u. schönes hell-
blaues Sommerkleid bill.
zu verk. Blum . Luisen-
straße 26. Gtb . 1.

WeitzeS
Metallbett

mit 3teil , Kapok. SWt»
feett, 2 Krste« . sowie dro.
Kleider zu verkausen

Herrngartenstroße L
Eartenb . Part.

Me Todesstunde schlug zu früh,
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Du armes Herzchen ruh still in Frieden,
Ewigbeweint von deinen Lieben. ^

Verwandten , Freunden und Bekannt« , ^
die schmerzliche Nachricht, daß unser imrigst-
geliebtes KindSeiMk«Offertnatms
im Mer von 3 Monaten nach kurzem, aber
schwerem Leiden am 28. ds. MtS., nachmiftags
51/ , Uhr, sanft dem Herr» entschlafe» ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
FamMe Wilh . Offermarrns.

Die Beerdigung findet sm Dienstag,
den 31. Mai, nachm. 3 Uhr . von der Leichen¬
halle des « iebricher Friedhofes aus statt.

mm?
Todes -Anzeige.

GchmerzerfWt testen wir allen Bekannten,
Freunden und Verwandten mit , daß mein
lieber treuer Manu , unser herzensguter,
unvergeßlicher Vater , Großvater , Schwieger¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Best
im 69. Lebensjahre nach langem , schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden iu die g?
Ewigkeit heimgegangen ist.
Fm Namen der trauernden Hinterbliebeiren:

Luise Best , geb. Altenheimer.
J » h. MÜHlfriedek , geb. Best,
Mina Rockenbach , geb. Best,
Ford . Rockeubach.

«Diesbabeu , Uerdingen , 30. Mai 1921.
Frankenstraße 16.
Me Beerdigung findet Mittwoch, den

1. Juni , nachmittags 3 Uhr, auf dem Süd-
friedhof statt.

Freitag abend 7,10 Uhr verstarb meine treusorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Helene Sittig, wwe.
geb. Hahn

nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter von
nahezu 57 Jahren.

vie trauernden Hinterbliebenen :
Anna Grieger , geb . Sittig
Georg Grieger
Gertrud Grieger.

Wiesbaden, Karlstr . 23.

Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm . 3 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . Das Seelenamt ist Dienstag
vorm . 97, Uhr in der Bonifatiuskirche . 437

Nach langem, schwerem Leiden verschied Sonntag früh meine
liebe Frau , unsere herzensgute, treusorgende Mutter . Schwiegermutter,
Großmutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Wllhelmine Paul
, geb. Müller

im 58. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :

Heinrich Pani . Lehrer
Walter Paul und Frau . Martha, geb. Daber
Felir Schnug und Frau . Toni, geb. Paul.

Wiesbaden , Rheydt, Nenwied, den 29. Mai 1921.
Die Beerdigung findet M ttwoch, den 1. Juni , nachm. 27 . llhr,

von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
Bon Bcüeidsbesuchen bittet man absehen zu wolle».

/ Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , meinen inngst-
geliebten Mann, meiner Kinder treuforgenden Vater , Bruder , Schwager

und Onkel Eĥ stian LauX
nach kurzer, schwerer Krankheit in die ewige Heimat abzurufen.

In tiefem Schmerz:
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lina Lau»
2 Kinder.

Beerdigung Mttwoch , den
Südfriedhos aus.

L Juni , nachmittags 3*/« Uhr, vom
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man
über unsere

F176

Schuhsohlen ha!ten9Monate

G
Mich ! kaputt zu kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl. geschützt, vielfach
rümiiert und das beste hernieder der Gegenwart,
nverschleißbar und wasserdicht. Nur bei uns zu

haben. Jede Reparatur in 1 Tag.
Kerrensehlen , fertig aufgemacht. . . 30 Wik.
Batnenschlen , „ „ . . . 25 „

Verkauf von Leder zum Selbstaufrnachsn.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlenfür Damen . . . Mk. IS .—
Gummisohlenfür Herren . 18 —

aufvulkanisiert, nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht. Man kann darauf warten.

Goliatti-Schuhgesellschaft
nur CoulinsSraBe 3. — Telephon 6074.

Tisdibestecke
in Silber , Alpaka , Ebenholz.
Große Auswahl zu soliden Preisen.

L CHenbedl(verra.P.üllrisii] «
Wiesbaden JEgjfr

Telephon 3419 Kirchgasse 48. JgR§r
Reparaturwerkstattu. Schleiferei im»ause.^MM^

aller Art.
318

Stroh- und Panama-
werden zum Waschen und Fassonieren angenommen.

Lieferung in 8-Tagen.
Diefenbach, Drudenstraße3, Part.
MGGOOOOOOOOOOOM

Hein Laden. I. Etage.
Große Auswahl solider

Herreti'Stoffe
für Anzüge, Kostüme und gestreifte Hosen

zu bekannt billigsten Preisen.
Koste in großer Auswahl konkurrenzlos billig. I

Michelsberg 16, Ecke Hochstättenstraße 17 I
W I. Etage.
WOGOOGOGOOOOOO

Frische und gebackene Fische
in guter Qualität täglich frisch und billigst.■at*wi m AM*8r'

&# # # # # &# # # # # # # # # # # # # # # # •» #
| Geschäfts - Eröffnung . J

Wagemannslrasse 34 habe ich ein ^

I Möbel- y. PolstergesoSiäftI
^  eröffnet . ^

^ Mein Bestreben wird es sein, nur das Beste zu führen und ^
DL bitte ich um geneigten Zuspruch. J

Hochachtungsvoll »

^ August . Heylmann , Tapezierer . ^

12
gemauert und zerlegbar
mit Kork-u.Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes i

Spezialgeschäft
Heinrich DippelSöhn
Hiebrich, Rathausstr . 74

5 Kaisers Maß-Korsetts 5
7 Häfnergaffe 7. 1. Svezial -Mastgefchäft.

Mahanferttgung in 2—3 Tagen , mod. tadell . Sitz,
vr. iachm. Ausführung . gar . magenfrei , starker Leib
(auch Hängcleib ) verschwindet vollständig , Hüft-
former u. Brustdalrer . Konfektionierung auch au»
zugegeb. Stoffen vreisw Waschen u. Revar . In Re fr,

Große Auswahl
IDollen Sie ruirkliche

m neuen

Qualitätsroars
kaufen ? — besuchen Sie bitte

Schuh-SKuhn
•Bleichstraße 11 LDellritzstraße 26

prakt . gelernte F̂achleute und Bedienung
— Bekannt für billige Preise .. —

Dienstag u . RMittwoch-

°L '. - Seefisch-Verkauf.
Frisch vom Fang in Eis empfehle:

la grojlen Schsltfiseh ohne Kopf ffd. N. 2 .50
Kleine Sehellfisehe zum BratenM N. 2 .00
Feinsten l/i Fisch ohne Kopf . . . . Pfd . Mk. 3 .—

in al'en Farben und Grössen, sowie

Herren- u. Jünglings-Anzügen.
Alles zu sehr bill. Preisen.

Blum
Hein Laden ! Luisenstraße 26, Gth. T.

Nordsee-' im Ausschnitt . Pfd. Mk. 4.

ff. Seelachs im Kassehnitt. ffd. Mk. 3.50
kri-e fette Schollen. ffd. Mi5.00

Alle anderen Fischsorten frisch, gut und billig in:

Hauptgeschäft:
Grabenstr. 16.

Telephon 778.
Zweiggeschäfte:

Bleiehstraße 26, Kirchgasse 7, VVürthstraß« 24, Dotzheimer Straße 53,
Zietenring 5 and Rödertraße 3.

Sas Beste ist das Billigste!
Wer etwas für seine Gesundheit tun will,

trinke regelmäßig meinen
] . Rapp ’s„Aloraiifo“

mit dem „Mappen “ .
Diese meine gesetzlich geschätzte

Spexialmarke ist ein naturreiner , ge¬
haltvoller , stärkender , spanischer
ROTWEIN , der sich, wie früher mein
„J. Rapp ’s Brindisi mit dem Rappen “,
aufs beste bewährt u, empfohlen wird.
Preis : Mk. 15.— p. PI. ohne Glas u. Steuer.

j .JtappjwSiri",.foritzstr.81
Filiale i Neugasse 20.

Telephon: 2169. 300
MM Man achte genau auf meine Firma!

Herren Sohlen 30 Mt.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltbarkeit meiner Sohlen.
Leder», sowie Summi -Absätze nach Gröjze billigst»

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Hernieder» !
Schuhmacherei Simon

«Swerberg 30. l. Stock. Ecke PöderitraSe.
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